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saugenfcheinlich guten Quellen angedeutet wurde. 
b 5 In Bezug auf Italien finden jene Andeutungen 
Berlin, 11. Januar. Wie aus dem Inva⸗ und mit ihnen die jetzt verbreitete Nachricht des 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetze, ſowie aus „Peſt. Lloyd“ ihre Beſtätigung in einer angeb⸗ 
der vom Reichs -Verſicherungsamte den Verſiche⸗ lichen Aeußerung des hieſigen italieniſchen Bote 
rungsanſtalten zugeſtellten Anleitung über den ſchafters, welche eine Herabſetzung des deutſchen 
Kreis der rerſicherten Perfonen hervorgeht, fällt Weinzolls in Ausſicht ſtellt. Für Italien würde 
auch eine vorübergehende Dienſtleiſtung. mag darin ein weſentliches Zugeſtändniß liegen, denn 
dieſelbe ihrer Natur nach oder aus mehr zufälli⸗ ſchon ſeit mehreren Fahren werden die Bemühun⸗ 
gen Gründen, wie z. B. vorübergehende Hülfs⸗ gen, italieniſchem WeinzEingang und Verbrei⸗ 
leiſtung in der Ernte, auf nur kurze Zeit be⸗ tung in Deutſchland zu ſchaffen, von der italie⸗ 
ſchränkt fein, unter die Verſicherungspflicht. Aus- niſchen Regierung unterſtützt. Bei dem jetzigen 
genommen ſind davon nach einer Verordnung des hohen Zollſatz von 24 Mark auf den Doppelzent⸗ 
Bundesraths nur dann vorübergehende Dienſt⸗ ner hatten dieſe Bemühungen indeß nur wenig 
leiſtungen, wenn ſie von ſolchen Perſonen, welche Ausſicht auf Erfolg. Vor der ſchutzzöllneriſchen 
berufsmäßig Lohnarbeit überhaupt nicht verrich- Aera betrug der deutſche Weinzoll 8 Ml. für den 
ten, entweder nur gelegentlich insbeſondere zu Doppelzentner, belaſtete die fremde Einfuhr alſo 
gelegentlicher Aushülfe, oder zwar in regelmäßiger nur mit einem Drittel des jetzt erhobenen Zolls. 
Wiederkehr, aber nur nebenher und gegen ein Wenn es auch unthunlich fein ſollte, mit einem 
geringfügig es Entgelt, welches zum Lebensunter⸗ Schritt zu dem alten Satze, wieder kzurückzukeh⸗ 
halt nicht ausreicht und zu den Verſicherungs⸗ ren, fo würde doch eine allmälige Herabſetzung 
beiträgen nicht in entſprechendem Verhältniß ſteht, wirthſchaftlich möglich und als Vorausſetzung für 
zur Hüͤlfsleiſtung bei Unglücksfällen oder Verheerun⸗ entſprechende Zugeſtändniſſe Italiens an Deutſch⸗ 
gen durch Naturereigniſſe verrichtek werden; land zu verwerthen ſein. Eine Schwierigkeit 
ferner dann, wenn ſie von ſolchen Berufsarbei⸗ liegt freilich in dem Umſtande, daß jede Ermäßi⸗ 
tern, die in einem regelmäßigen, die Verſiche⸗ gung des Weinzolls Italien gegenüber auf Grund 
vungspflicht begründenden Arbeits- oder Dienſt⸗ der Meiſtbegünſtigungsverträge auch den anderen 
rerhältniß zu einem beſtimmten Arbeitgeber Weinländern, namentlich Frankreich, Oeſterreich⸗ 
ſtehen, ohne Unterbrechung dieſes Verhältniſſes Ungarn, Spanien ꝛc. zu Gute kommen müßte. 
bei anderen Arbeitgebern nebenher, ſei es nur Gilt aber für die Entwickelung der deutſchen 
gelegentlich zur Aushülfe, ſei es regelmäßig, ver⸗ Wirthſchaftspolitik in der That der Spruch des 
richtet werden; des Weiteren wenn ſie auf See⸗ Kaiſers unter dem Herrn v. Stephan geſchenkten 
ſchiffen im Auslande von ſolchen Perſonen ver⸗ Bilde, fo wird dieſe Schwierigkeit zu überwin⸗ 
richtet werden, die nicht zur Schiffsbeſatzung ge- den ſein. Es redarf nur des guten Beiſpiels 
hören; ſodann wenn ſie von Aufwärtern oder auf dem Wege zur allmäligen Hinwegräumung der 
Aufwärterinnen und ähnlichen zu niederen häus⸗ wirthſchaftlichen Schranken zwiſchen den Natio⸗ 
lichen Dienſten von kurzer Dauer an wechſeln- nen, auf den die kaiserlichen Worte nach allge⸗ 
den Arbeitsſtellen thätigen Perſonen verrichtet meiner Auffaſſung weiſen. Die ſchlimmſten die⸗ 
werden und ſchließlich wenn fie in Verpflegungs ſer Schranken ſind!die hohen Zoll⸗Schlagbäume, 
ſtationen oder in ähnlichen Einrichtungen gegen zu deren Aufrichtung Deutſchland dem übrigen 
eine Geldentſchädigung verrichtet werden, welche Europa vor zwölf Jahren das Beiſpiel gab. 
nicht als Entgelt für die gelieferte Arbeit, ſondern Geht Deutſchland jetzt zunächſt innerhalb des 
als eine Unterſtützung zum Zweck beſſeren Fort- Kreiſes feiner Verbündeten auf dem entgegenge⸗ 
kommens gewährt wird. 5 5 ſetzten Wege mit derſelben Entſchloſſenheit voran, 
Die rg der eee der ſo werden die anderen Staaten ihm ebenſo fol⸗ 
vorübergehenden Beſchäftigung von Ausländern, gen und es wird in gleichem Maße den Dank 
die jetzt namentlich in Folge der auf drei Jahre der Nationen ernten, wie es durch ſeine Schutz⸗ 
den Oberpräſidenten der öſtlichen Provinzen zollpolitik ſich im letzten Jahrzehnt deren Miß⸗ 
Preußens gewährten Befugniß zur Wiederzu⸗ trauen und wirthſchaftliche Feindſchaft zugezo⸗ 
laſſung von ausländiſchen Arbeitern einen größe⸗ gen hat. 
ren Umfang erreichen dürfte, hat der Bundes⸗ — Zu der auf allerhöchſten Befehl vom 25. 
rath den Regierungen der einzelnen Bundes’ auf den 26. d. Mts. verlegten Taufe des jüngſt⸗ 
jtanten überlaſſen. Sie können danach mit Zu geborenen kaiserlichen Prinzen find, nach der 
ſtimmung des Reichskanzlers widerruflich anord⸗(„Nat.⸗Ztg.“ an folgende fürſtliche Perſonen Ein⸗ 
nen, daß und inwieweit vorübergehende Dienſt⸗ ladungen ergangen, Pathenſtelle bei der Taufe zu 
leiſtungen ſolcher Ausländer, denen der Aufent⸗ übernehmen: An den Kaiſer Franz Joſef von 
halt in Grenzbezirken des Inlandes auf feſt ber Oeſterreich, den König Humbert von Italien, die 
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t. ſtimmte kurze Zeit behufs Ausführung vorüber: | Königin ⸗Regentin E der ie 
| i se; = f Regentin Emma der Niederlande, die 
8 gehender Arbeiten behürdlich geitattet iſt, ſowie dermit Großherzezin Marie von Mectlen⸗ 
ebe vorübergehend im Inlande ſtattfindende Dienſt⸗ burg⸗Schweri a An von Edinburg, den 
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2 leiſtungen ſolcher Ausländer, welche übungsgemäß ung a in 


Herzog und die Herzogin von Connaught, die 
Rs Wera Konſtantinowna von Würtemberg, 
Wittwe des Herzogs Eugen von Würtemberg, 
den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich Leopold 
und die Prinzeſſin Margarethe. Außerdem iſt 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer direkt der Ge- 


im Flößereibetrieben beſchäftigt werden, als eine 
die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung 
nicht anzuſehen ſind. Bis ſolche Verordnungen 
ergangen ſind, ſind auch die vorübergehend be⸗ 
ſchäftigten Ausländer verſicherungspflichtig. 


21 — Se. Majeſtät der Kaiſer erſchien heute neral⸗Feldmarſchall Graf Moltke als Gaſt ge 
2 et 5 Sui ltigkeitelirch 8 laden. 
J gottesdienſt in der Dreifaltigkeitskirche. Der hohe — Die Meldung des „Wolffſchen Bureaus“ 
na- Herr, der vom a., fahr an e senen O0 von über die angebliche Werbung erlewelis be⸗ 
= Scholl begleitet war, fuhr im geſchloſſenen Wagen tätigt ſich nicht. Die ſpaniſche Polizei hat ſich 
bor und begab ſich. jofort in die für ihn unter vielmehr anſcheinend von einem Geiſteskranken 
der Kaiſers hergerichtete Loge. Die Anweſenheit | iryeführen laſſen. In Olot, nahe der franzöſi⸗ 
3 des Kaiſers machte noch in letzter Minute eine ſchen Grenze, erregte ein unbekannter Mann bie 
ar, Abänderung der Liturgie nothwendig, der die Aufmerkſamkeit der Behörden; er ward in Folge 
h Grellſche Hymne „Gott gied Frieden Deinem deſſen beobachtet, worauf er ſeine äußere Er⸗ 
15 Lande“ ein a wurde. Ober⸗Konſiſtorialrath ſcheinung während einiger Tage mehrfach ver⸗ 
ft⸗ Dryander knüpfte ſeine Worte an Ev. Joh. 1, änderte. Er ward verhaftet und gab ſich als 
3. 35—49, über die Berufung der Jünger. commis voyageur aus. ie Polizei hielt ihn 
4 — Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaijers,|für Padlewski und die Madrider Abendblätter 
> der am Be, jelöft im Schlitten die Trag-|theilten am Sonnabend bereits mit, ſobald die 
ler fähigkeit des Eiſes geprüft hatte, überſchritten nitbigen Formalitäten erfüllt und die Identität 
7c. geſtern, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Potsdam be⸗ des Verhafteten amtlich feſtgeſtellt jet, werde 
4 richtet wird, verſchiedene Truppentheile der Bots- Padlewski den franzöſiſchen Behörden in Cerbere 
en damer Garniſon das Eis der Havel zwiſchen ausgeliefert werden. Demgegenüber berichtet nun 


Sacrow und Potsdam. Eine Abtheilung des 
Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments machte den An⸗ 
fang, die Pferde waren zu dem Zweck beſonders 
. worden; dann folgten Abtheilungen des keit nicht Padlewski iſt, ſondern daß man es mit 
1. Garde⸗Regiments zu Fuß. Von dieſer Vor⸗ einem Geiſteskranken zu thun hat, welcher be- 
übung wird es abhängen, ob in den nächſten | haupteie, den General Seliverstow ermordet zu 
Tagen größere Truppentheile, namentlich Artil- haben. So muß denn die ruſſiſch-franzöſiſche 
texte, ebenfalls einen Uebergang über die Havel Vexirfrage: „Wo iſt Padlewski?“ vorläufig wei⸗ 


ein Pariſer Telegramm von geſtern früh, es ſei 
nach den neueſten Madrider Depeſchen ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß die in Olot verhaftete Perſönlich⸗ 


uf machen werden. ter unbeantwortet bleiben. 
em Für den zum 12. März bevorſtehenden — Die Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
den 10. Geburtstag des baieriſcheu Prinzregenten iſt hat an die Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten 
3, unter der Initiative des nationalliberalen Land- und ſonſtigen betheiligten Behörden einen „Rund⸗ 
— tagsabgeordneten Dr. von Schauß, des früheren erlaß“ über die Unfallverhütung und die Ar⸗ 
Reichstagsabgeordneten für Hof, eine Ehrenſtif⸗ beiterſchutz⸗ und Wohlfahrtseinrichtungen im Be⸗ 
tung des baieriſchen Landtages angeregt worden, reiche der Staatsbauverwaltung verſandt, in wel- 
zu welchem Ende angeblich auf vorgängigenſchem er ſeine Befriedigung über die von den 
Wunſch beider großer Kammerparteien demnächſt Baubehörden bis jetzt auf dieſem Gebiete ge⸗ 
der Landtag einberufen werden würde. Bezeich- troffenen Anordnungen ausſprlcht und zugleich im 
> nend iſt, wie ſich die Zentrumspartei zu dieſem Intereſſe gleichmäßigen Vorgehens einige allge⸗ 


meine Hinweiſe giebt, um „die Umriſſe der Auf⸗ 
gabe“ zu bezeichnen, nicht, um die „Thätigkeit 
der Behörden in Einzelheiten zu begleiten“. Der 
Miniſter ſpricht ſich gegen die Einhändigung der 
Unfallverhütungsvorſchriften, welche von Berufs. 
genoſſenſchaften erlaſſen ſind, an die Arbeiter in 
fiskaliſchen Betrieben aus. „Wenn dies ſachlich 
nur zu billigen, jo erſcheint nach formalen Rüd- 
ſichten doch angemeſſener, derartige Vorſchriften 
dem entſprechenden Betriebe genau anzupaſſen 
und unter der Autorität des Oberpräſidenten, 

zu erlaſſen.“ 
Der Miniſter empfiehlt außerdem, jeder Kategorie 
von Arbeitern nur die Vorſchriften in die Hand 
zu geben, welche ihrer Beſchäftigung entſprechen, 
alſo z. B. je nach der Beſchäftigung nur die 
Vorſchriften über die Behandlung der Dampf⸗ 
maſchinen, über den Verkehr mit Sprengſtoffen 
u. ſ. w. Wegen der Einrichtungen zur Unfall⸗ 
verhütung wird auf die; für falle Betriebe, in 
welchen Maſchinen im Gange ſind, erforderlichen 
Maßregeln, dann aber beſonders auf die Noth⸗ 
wendigkeit hingewieſen, daß Wehre, Schleuſen 
und ähnliche Strombauwerke gefahrlos bedient 
werden können und mit Rettungsmitteln 
(Schwimmringen, Kettenguirlanden u. ſ. w.) ver⸗ 
ſehen ſind. Auch die Fahrzeuge ſind mit Ret⸗ 
tungsmitteln auszurüſten, die Kraft⸗ und Arbeits- 
maſchinen auf den Bauſtellen müſſen ſtets in 
einwandsfreiem Zuſtande ſein. Auf jeder grö⸗ 
ßeren Bauſtelle iſt ein Medizin- und Verbands⸗ 
kaſten und bei größerer Entfernung eine Trag- 
bahre zu halten. Wenn möglich, ſollen geeignete 
Unterbeamte oder Vorarbeiter im Samariterdieuſt 
ausgebildet werden. Bezüglich der Arbeiterſchutz⸗ 
und Wohlfahrts Einrichtungen wird auf zweck⸗ 


Gedanken ſtellt. Nach ihrer Anſicht ſcheut das 
Miniſterium die Landtagseinberufung, weil es 
von ihr eine Mahnung an ſeine früheren Zufa- 
gen in der Redemptoriſtenfrage fürchtet; die Zu⸗ 
erkennung dieſes geiſtlichen Ordens zu den Affi⸗ 
lüürten der Jeſuiten iſt durch den Bundesrath ge⸗ 
ſchehen und könnte alſo durch dieſen wieder auf⸗ 
gehoben werden; mit der parlamentariſchen Be⸗ 
handlung des Jeſuitengeſetzes vom 4. Juli 1872 
bezw. der auf Beſeitigung deſſelben gerichteten 
Anträge hat ſie ſomit direkt nichts zu thun, aber, 
wie es jcheint, mißtraut das Zentrum noch im⸗ 
mer dem guten Willen der baieriſchen Regie⸗ 
rung Recht lehrreich waren auch zu dem vor⸗ 
geſtrigen Tage als dem 46. Geburtstage des prä⸗ 
ſumtiven Thron olgers Prinzen Ludwig gewiſſe 
hoffnungsreiche Arkikel baieriſcher Tagesblätter; 
in wie weit die Ausſichten nicht ſich ſpäter als 
Illuſtonen herausſtellen werden, mag heute un⸗ 
erörtert bleiben. Prinzregent Luitpold iſt aller⸗ 
dings kein Mann nach dem Herzen des Zen⸗ 
trums; bei ſeinem hieſigen Beſuch zur Zeit der 
Septennatskriſe hat er am 9. Dezember 1386 
dem Empfange der baieriſchen Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten eine ſehr unzweideutige Mahnung zur 
Genehmigung der Regierungsvorlage angeſchloſſen. 
anz Die Berliner Nachricht des „Peſter 
Lloyd“, daß die Bemühungen des deutſchen 
Reichskanzlers auf Abſchwächung der wirthſchaft⸗ 
lichen Gegenſätze innerhalb des Dreibundes ge⸗ 
richtet ſeien, und daß ebenſo wie in Rohnſtock 
mit Oeſterreich, ſo in den Mailänder Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen Caprivi und Crispi mit Italien 
wirthſchaftspolitiſche Verſtändigungen angebahnt 
ſeien, wiederholt im Grunde nur, was ſchon nach 
der italieniſchen Reiſe des Reichskanzlers aus 
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entſprechende Ventilation der Schmiede⸗ und 
Maſchinenräume, namentlich auf Schleppdampfern, 
Baggern und in Taucherſchachtern, auf die Ueber⸗ 
nachtung der Arbeiter auf freier Strecke (Ueber⸗ 
nachtungskähuen, Schlaf- und Kaſernenſchiffe, feſte 
und transportable Baracken), auf die Gewährung 
geheizter Räume in der kalten Jahreszeit und 
auf dem Waſſer, auf die Herſtellung von Bade⸗ 
einrichtungen, Ankleide- und Waſchräumen, ge⸗ 
eignete Bedürfnißanſtalten, Beſchaffung von 
Trinkwaſſer u. ſ. w. aufmerkſam gemacht. Be⸗ 
ſonders beachtenswerth iſt der Schluß des Er⸗ 
laſſes: „Ich empfehle jedoch allgemein den Bei⸗ 
rath des zuſtändigen Gewerberathes in Anſpruch 
zu nehmen; dadurch wird am zuverläſſigſten ver⸗ 
mieden werden, hinter den Einrichtungen, welche 
in entſprechenden gewerblichen Betrieben Geltung 
gewonnen haben, zuriidzubleiben.” Die Inan⸗ 
pruch nahme der Gewerberäthe wird freilich vor⸗ 
äufig in ſo fern noch auf Schwierigkeiten ſtoßen, 
als ihre Bezirke zu umfangreich ſind; im näch⸗ 
ſten Etatsjahre werden in dieſer Hinſicht indeſſen 
Aenderungen eintreten. 


— Das heiß umſtrittene Bochumer Reichs⸗ 
tagsmandat iſt bei der am 8. d. M. ſtattgehabten 
Wahl aus den Händen der Zentrumspartei in die 
der Nationalliberalen übergegangen. Bei der 
Hauptwahl am 29. Dezember wurden im Ganzen 
48,413 Stimmen, wovon 18,939 auf den national⸗ 
liberalen, 18,131 auf den ultramontanen, 9770 
auf den ſozialdemokratiſchen und 1534 auf den 
deutſchfreiſinnigen Kandidaten fielen, abgegeben. 
Bei der Stichwahl betrug 'die Geſammtzahl der 
Stimmen 52,536, von denen 26,869 dem national⸗ 
liberalen und 25,667 dem Zentrums⸗Kandidaten 
zufielen. Der Stimmenzuwachs bei der Stich⸗ 
wahl betrug alſo am Donnerſtag rund 4000, 
während derſelbe bei der zu Anfang vorigen 
Jahres ſtattgehabten Stichwahl gegenüber der 
Hauptwahl rund 13,000 betrug. Durch dieſen 
Umſtand könnte man zu dem Glauben verleitet 
werden, daß die Sozialdemokraten der von ihrem 
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Zentralorgan ausgegebenen Parole gefolgt find 
und ſich der Stimmabgabe enthalten haben. Wir 
glauben jedoch nicht, daß dies der Fall war; 
denn insbeſondere von dem Kandidaten des Zen⸗ 
trums ſind die Anhänger der Umſturzpartei in 
bisher nicht dageweſener Art umſchmeichelt und 
herangezogen worden; es liegt alſo nahe, anzu⸗ 
nehmen, daß der größte Theil der Sozialdemo⸗ 
kraten für die Ultramontanen geſtimmt, daß ſich 
dagegen eine Anzahl bürgerlicher Wähler, die im 
Februar vorigen Jahres ſtimmte, diesmal aus 
Ekel von den unſauberen Waffen, mit denen der 
Wahlkampf geführt wurde, fern gehalten hat. 
Die Freiſinnigen hatten beſchloſſen, für den 
Nationalliberalen zu ſtimmen, angeblich, weil die⸗ 
ſer gegen die „Lebensmittelzölle“ ſei. Was will 
aber das Häuflein von einem und einem halben 
Tauſend bei einer Geſammtzahl von faſt fünfzig⸗ 
tauſend Stimmen beſagen! Wären dieſelben auch 
ferngeblieben, dieſes Manko hätten ſicherlich die 
eben wegen der freiſinnigen Taktik nicht erſchiene⸗ 
nen Wähler erſetzt. 


Sommerfeld, 11. Jauuar. (W. T. B.) 
Das königliche Eiſenbahu⸗Betriebsamt Sommer⸗ 
feld giebt bekannt: Kurz nach der Durchfahrt 
eines Zuges nach Berlin durch den Bahnhof 
Köpenick zerſprang der Radreifen des linken 
Hinterrades vom dritten Wagen nach der Loko⸗ 
motive, in Folge deſſen das andere hintere Rad 
des Wagens entgleiſte. Die Reiſenden des 
Wagens wurden durch die entſtandenen Schwan⸗ 
kungen und Stöße auf die Gefahr aufmerkſam 
und ſetzten die Carpenter⸗Bremſe durch Umdrehen 
des bekannten Hebels „Nothbremſe“ in Be⸗ 
wegung, der Hag hielt in kürzeſter Zeit. Da 
der enigleiſte Wagen nicht ohne Gefahr im Zuge 
weiter laufen konnte, mußte derſelbe mit den 
übrigen vier hinter ihm befindlichen Wagen 
unter Anordnung der üblichen Sicherheitsmaß⸗ 
regeln auf der Strecke ſtehen bleiben. Die Rei⸗ 
ſenden wurden in den beiden vorderen Wagen 
untergebracht und mit kaum halbſtündiger Ver⸗ 
pätung nach Berlin weiter befördert. Ver⸗ 
letzungen ſind nicht vorgekommen. Bis zur Be⸗ 
ſeitigung des entgleiſten Wagens von der Strecke, 
welche die Unterſchiebung eines von Friedrichs⸗ 
hagen herzuholenden Bahnmeiſter⸗Wagens er⸗ 
forderte, mußte zwiſchen Berlin und Köpenick 
eingeleiſig gefahren werden. Dadurch erhielten 
mehrere Vorortszüge Verſpätungen bis zwei 
Stunden und der Zug Nr. 73 nach Frankfurt 
a. O. eine halbe Stunde Verſpätung. Um 
12 Uhr Nachts konnte der Betrieb auf dem 
geſperrten Geleiſe wieder aufgenommen werden. 
Die Urſache des Radreifenbruchs iſt in der herr⸗ 
ſchenden kalten Witterung zu ſuchen. 

Frankfurt a. M., 11. Januar. (W. T. B.) 
Heute Mittag erfolgte im Saale der Stadtver⸗ 
ordneten -Verſammlung durch den Regierungs⸗ 
präſidenten v. Tepper⸗Lasky die Einführung und 
Verpflichtung des neuen Oberbürgermeiſters 
Adikes. Derſelbe dankte für die freundlichen 
Worte, mit welchem Herr v. Tepper⸗Lasky ihn 
in ſein neues Amt eingeführt habe. Darauf 
wandte er ſich an die Stadtverordneten und 
ſprach ſeine Freude darüber aus, daß er ſeine 
Begrüßung zunächſt damit beginnen könne, im 
Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
der in guädieſter Weiſe über die Intereſſen Frank⸗ 
furts ſich geäußert habe und eine große Theil⸗ 
nahme an allen Unternehmungen der Stadt an 
den Tag lege, einen Gruß an Frankfurt aus⸗ 
richten zu können. Der Oberbürgermeiſter dankte 
ſodann den Stadtverordneten, daß ſie ihn in erſter 
Linie präſentirt hätten, wodurch ſeine Ernennung 
möglich geworden ſei. Es werde die Aufgabe 
und die Arbeit ſeines Lebens ſein, dieſes Ver⸗ 
tranen zu rechtfertigen. 

Köln, 11. Januar. (W. T. B.) Die erſte 
engliſche Poſt vom 10. d. M. iſt ausgeblieben. 
Grund: verſpätete Ankunft des Schiffes in 
Oſtende. 

Köln, 11. Januar. Aus München theilt 
man der „Köln. Zeitung“ mit: Ein vom 9. De⸗ 
zember datirtes Schreiben des Prinz⸗Regenten an 
den Miniſter des Auswärtigen beſagt, der Regent 
habe von der Bildung eines Feſt⸗Ausſchuſſes zur 
Feier ſeines 70. Geburtstages mit Freude Kennt⸗ 
niß genommen, hege jedoch den Wunſch, daß die 
geplante Feier eine auf Baiern beſchränkte Lan⸗ 
desfeier bleiben, und daß von Beſuchen fremder 
Fürſten, Gratulationen von Spezialvertretern frem— 
der Regierungen und Körperſchaften Abſtand ge— 
nommen werden möge. Der Berliner Vertreter 
Baierns iſt angewieſen worden, dieſen Wunſch 
vertraulich zur Kenntniß des kaiſerlichen Hofes 
und der in Berlin beglaubigten Geſandten zu 


—. 


— —— 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bringen. Auch die übrigen baieriſchen Geſandten 
erhielten entſprechende Weifungen. 
Kaiſer Wilhelm wird, von Wien kommend, 


am 8. September in München eintreffen; die 


Dauer 
geſetzt. 

Koburg, 8. Januar. Bei einer neulichen 
großen Hofgeſellſchaft erſchien (wie die Zeitungen 
meldeten) Se. Hoheit der Herzog in ſchwarzem 
Frack und Eskarpins. Auch das Gefolge hatte, 
wie ſchon im vorigen Jahre, die neue Hoftracht, 
11 ſeidene Strümpfe und Eskarpins, an⸗ 
gelegt. 

Braunſchweig, 10. Januar. (W. T. B.) 
Wie dem „Braunſchweiger Tageblatt“ mitgetheilt 
wird, hätte der Sachwalter des Grafen Civry in 
dem Nachlaſſe des Herzogs Karl in Genf beweis⸗ 
kräftige Dokumente gefunden, aus welchen her⸗ 
vorgehe, daß die Tochter der Lady Colville, 
ſpätere Gräfin Civry, die anerkannte Tochter des 
Herzogs Karl geweſen ſei. Der Prozeß des 
Grafen Civry gegen die Stadt; Genf werde daher 
weiter geführt werden. 

München, 10. Januar. (W. T. B.) Die 
Verhandlungen der beiden Parteien des Landtages 
über gemeinſame Schritte zu einer etwaigen Ein⸗ 
berufung des Landtags anläßlich des 70. Geburts⸗ 
tages des Prinz⸗Regenten haben zu keinem Re⸗ 
ſultat geführt. 

Karlsruhe, 10. Januar. (W. T. B.) 
Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schwe⸗ 
den haben nach hier eingegangenen Nachrichten 
eine Nilreiſe angetreten, für welche 3 Monate in 
Ausſicht genommen ſind, und ſich zunächſt nach 
Gizeh begeben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Januar. (W. T. B.) Der 
griechiſche Geſandte Dragumis überreichte heute 
dem Kaiſer ſein Abberufungsſchreiben. Der Lega⸗ 
tionsſekretär Manos hat deſſen Funktionen als 
Geſchäftsträger übernommen. 

Wien, 10. Januar. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Das Armengeſetz wurde nach Schluß der 
Generaldebatte mit 35 gegen 30 Stimmen dem 
Landesausſchuſſe zugewieſen. 

Wien, 10. Januar. (W. T. B.) An 
dem heutigen Diner bei dem Kaiſer und der 
Kaiſerin nahmen der ottomaniſche Botſchafter 
Sadulla⸗Paſcha, der italieniſche Botſchafter Graf 
Nigra und der franzöſiſche Botſchafter Decrais 
mit Gemahlin Theil, ferner mehrere Geſandte, 
darunter diejenigen der Schweiz, der Niederlande 
und Dänemarks. 

Wien, 10. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Preſſe“ aus Peſt ſind die 
Nachrichten von einer unmittelbar bevorſtehenden 
Regelung der Valutafrage ſowie die darüber ver⸗ 
breiteten Einzelheiten unbegründet. Wahrſchein⸗ 
lich ſei nur, daß im Frühjahr die Enquete 
zur Vorberathung der Frage einberufen werden 
würde. 

Demſelben Blatte zufolge iſt der Verwal⸗ 
tung der öſterreichiſchen Nordweſtbahn und der 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn eine Auf⸗ 
forderung des Handelsminiſteriums zugegangen, 
ſpäteſtens am 1. Juni 1892 den Kreuzer⸗Zonen⸗ 
Tarif einzuführen. Da es ſich aber ſchon im 
Intereſſe des Publikums empfehle, für die 
relativ kurze Zeit einen Uebergangstarif nicht 
einzuführen, ſo werde der Nordweſtbahn nahe 
gelegt, den Kreuzer⸗Tarif baldigſt in Wirkſamkeit 
zu ſetzen. 

Prag, 10. Januar. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Der Statthalter wies die von Dreybal 
geſtern erhobene Beſchuldigung zurück, daß ein⸗ 
zelne Steuerämter von den auszuzahlenden 
Hülfsgeldern die ſchuldigen Steuergelder zurück⸗ 
behielten und erklärte, nach einem von der Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft Klattau telegraphiſch gefor⸗ 
derten Berichte zahle der dortige Bezirkshaupt⸗ 
mann perſönlich alle Hülfsgelder aus. Er (der 
Statthalter) überlaſſe es dem Hauſe zu beurthei⸗ 
len, ob die Behauptung Dreybal's oder die amt⸗ 
liche Erklärung des Bezirkshauptmanus gewich⸗ 
tiger ſei. Hierauf wurde die Berathung der 
Landeskulturrathsvorlage fortgefent. 

Prag, 10. Januar. (W. T. B.) Land⸗ 
tag. Im Laufe der Debatte über den Paragra⸗ 
phen 24 der Landeskulturraths⸗Vorlage warf der 
Jungezeche Krumbholz den Bewohnern des deut⸗ 
ſchen Sprachgebietes in Böhmen Illoyalität 
gegenüber der Dynaſtie vor. Deutſche Abgeord⸗ 
nete unterbrachen den Redner ſtürmiſch mit den 
Rufen: „Lüge!“ und „Denunziation!“ und der 
Oberſtlandmarſchall ermahnte den Redner, bei 
der Sache zu bleiben. Die deutſchen Abgeord— 
neten Plener und Schmeykal begaben ſich hierauf 
zum Oberſtlandmarſchall, welcher Beiden den 
czechiſchen Text der Krumbholz'ſchen Rede über⸗ 
ſetzte. Inzwiſchen führte der Berichterſtatter der 
Majorität, Prinz Lobkowitz, aus, daß die Politik 
der Jungczechen für die Nation ſchlimme Früchte 
tragen werde. Sein Herz ſchlage treu für die 


der Manöver iſt auf drei Tage feſt⸗ 


dieſer Politik. 

Peſt, 10. Januar. (W. T. B.) Der Kar⸗ 
dinal Joſef Mihalovic, Erzbiſchof von Agram, iſt 
ſchwer erkrankt. 


In Folge Schneeverwehungen iſt der Zug⸗ 
verkehr auf der ganzen Strecke Peſt-Kanisza 


ſiſtirt. 


Schweiz. 
Bern, 8. Januar. 


liegen, vollſtändig ruhig verlaufen. 


bekannt gemacht werden. 


Belgien. 


Brüſſel, 11. Januar. (W. T. B.) 


eingetreten. 


Frankreich. 


Nation, deshalb warne er vor einer Fortſetzung 


(W. T. B.) Die heu⸗ 
tigen Wahlen für den Verfaſſungsrath des Kan⸗ 
tons Teſſin ſind, ſoweit Nachrichten bis jetzt vor⸗ 
Die Ultra⸗ 
montanen haben geſtimmt, während die Libera⸗ 
len ſich der Wahl enthalten haben. Das Reſul⸗ 
tat wird vorausſichtlich erſt in in einigen Tagen 


In 
dem Befinden der ſeit einigen Tagen an ſtarker 
Bronchitis erkrankten Prinzeſſin Henriette, Toch⸗ 
ter des Grafen von Flandern, iſt eine Beſſerung 


Paris, 8. Januar. Der ehemalige Kam⸗ 
merpräſident und Ackerbauminiſter Meline hielt 
in ſeiner Heimath Remiremont (Vogeſen) aus 
Anlaß der Neubildung eines dortigen republika⸗ 
niſchen Verbandes eine politiſche Rede, in der er 
die Niederlage des Boulangismus betonte, zu- 
gleich aber vor den Ideen warnte, welche ihn bei 
den Maſſen beliebt machten. Dazu gehören ſein ſtiegene Verbrauch einzig und allein aus der ge⸗ 
Liebäugeln mit der klerikalen Partei, gegen welche jtiegenen Konſumfähigkei 


Herr Meline nun ſehr ſcharf vorging. Vielleicht 
wäre es lehrreicher geweſen, wenn er die Por⸗ 
theile ſeiner Schutzzollpolitik auseinander geſetzt 
hätte, aber er zog es vor, mit allen Denjenigen 
zu hadern, welche dem Klerikalismus Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen, wobei auch die jetzige Regierung, 
die er bekanntlich durch ein Miniſterium Meline 
erſetzen möchte, ihr gutes Theil abbekam. Sie 
hat, ſagte der Redner, Mißbräuche und Angriffe 
geduldet, welche ſicherlich keine monarchiſche Re⸗ 
gierung ertragen hätte. Dann hielt er der Geiſt⸗ 
lichkeit, welche ſich in Alles miſcht und auch auf 
weltlichem Gebiete eine Rolle ſpielen möchte, 
ſtatt ſich auf die Seelſorge zu beſchränken, die 
Armee als Muſter vor. Dieſe läßt ſich weder 
nach links noch nach rechts! ablenken, keine Rück⸗ 
wirkung der inneren Streitigleiten wird ir ihren 
Reihen geſpürt, weil ſie ſich niemals in dieſelben 
miſcht. Dieſem wackeren Geiſte nicht minder 
als den Fortſchritten der Militärwiſſenſchaften 
verdankt Frankreich ſeine nationale Armee, die 
erſte () der Welt. Die Geiſtlichkeit befolge das 
Beiſpiel der Armee, und ſie werde die Früchte 
ihrer Weisheit ernten. In Remiremont ſcheint 
die Geiſtlichkeit noch nicht gewillt zu ſein, mit 
den weißen Mönchen des Kardinals Lavigerie die 
„Marſeillaiſe“ zu fingen, und Herr Meline räth 
daher ſeinen Landsleuten, auf dem Kriegsfuße zu 
bleiben, bis der Klerus ſich von ſeiner Ohnmacht 
überzeugt hat. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Ju 
dem Augenblicke, wo der Leichenzug des Herzogs 
von Leuchtenberg bei der Kirche anlangte, ver⸗ 
haftete die Polizei einen Menſchen, den ſie für 
einen Nihiliſten hielt. Derſelbe wurde aber ſo⸗ 
fort nach Feſtſte nung feiner Perſönlichkeit wieder 
freigelaſſen. — Unter den Kränzen auf dem 
Leichenwagen befand ſich ein ſolcher von Stief⸗ 
mütterchen und Roſen mit Bändern in den fran⸗ 
zöſiſchen und ruſſiſchen Farben. Derſelbe war 
von dem Präſidenten Carnot und der franzöſiſchen 
Regierung gewidmet. i ; 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Der 
Herzog Eugen von Leuchtenberg hat heute Abend 
die Rückreiſe nach Petersburg angetreten. Prinz 
Wilhelm von Baden iſt bereits geſtern Abend 
von hier abgereiſt. Die Meldung einiger Abend⸗ 
blätter, wonach der Prinz an der heutigen Leichen⸗ 
feier zu Wagen theilgenommen hätte, beſtätigt 
ſich ſomit nicht. 

Paris, 10. Januar. (W. T. B.) Wie 
verlautet, nahmen mehrere Diplomaten, darunter 
die Botſchafter Italiens, Oeſterreich⸗Ungarns und 
Englands, an der Leichenfeier des Herzogs von 
Leuchtenberg nicht Theil, weil der Miniſter des 
Aeußern Ribot das diplomatiſche Korps nicht dazu 
eingeladen habe. g 

ris, 11. Januar. (W. T. B.) Der 
„Gaulois“ verſichert auf Grund autoriſirter 
Mittheilungen, der Herzog von Orleans habe ſeit 
ſeiner Haft in Clairvaux weder ſelbſt noch durch 
Andere ein Anſuchen geſtellt, in die ruſſiſche 
Armee eintreten zu dürfen. ER 

Der „Siecle“ erklärt die Meldung italieni⸗ 
ſcher Blätter, daß Frankreich eine geheime 
Miſſion zum Sultan von Marokko entſandt 
habe, um die Rektifikation der algeriſchen Grenze 
bis Mulazzo zu erlangen, für unbegründet. 
Die Nachricht verfolge lediglich dea Zweck, 
zwiſchen Frankreich und Spanien Unfrieden zu 
ſtiften. 

Boulogne jur Mer, 10. Januar. (W. 
T. B.) Die iriſchen Deputirten Sexton, Mac 
Carthy und Condon fd wieder abgereiſt. 


Italien. 

Rom, 10. Januar. (W. T. B.) Die 
„Italie“ bezeichnet die Nachricht des „Daily⸗ 
Chronicle“, daß der italieniſche Finanzminiſter 
für ein neues Anlehen Maßnahmen treffe, als 
durchaus unbegründet. 

Reggio nell Emilia, 10. Jauuar. (W. 
T. B.) Wahrend des heutigen Reitunterrichts 
der Unteroffiziere des 15. Artillerie-Regiments 
ſtürzte das Dach der Reitſchule ein und es wur⸗ 
den dadurch 2 Korporale getödtet, 6 ſchwer und 
10 leicht verletzt. Die Urſache des Einſturzes 
wird in der Belaſtung des Daches durch Schnee⸗ 
maſſen gefunden. . 

Neapel, 10. Januar. Etwa tauſend Studen⸗ 
ten der Univerſität ergingen ſich heute in lärmen⸗ 
den Kundgebungen, weil ſie auf ihr Verlangen. 
daß für die Studirenden der Ingenieur⸗Wiſſen⸗ 
ſchaften eine Prüfungsperiode im Monat März 
anberaumt werde, eine zufriedenſtellendt Antwort 
nicht erhalten hatten. Dieſelben verübten durch 
Pfeifen und Heulen 23 Unfug und zertrüm⸗ 
merten Fenſter und Thüren. Alle Vorleſungen 
wurden unterbrochen, mit Ausnahme derjenigen 
des Profeſſors Bodio, welcher die Studenten zur 
Ruhe ermahnte. Der Präfet verſprach, vermit⸗ 
teln zu wollen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. Januar. (W. T. B.) Die 
Abendblätter veröffentlichen Depeſchen aus Bar⸗ 
cefona über die in Olot, nahe der franzöſiſchen 
Grenze erfolgte Verhaftung einer Perſönlichkeit, 
welche, wie die Blätter behaupten, Padlewoki 
ſei. Die Polizei ſei demſelben ſeit einigen Tagen 
auf der Spur geweſen, während dieſer Zeit habe 
er ſeine äußere Erſcheinung mehrfach verändert. 
In Olot habe er ſich als commis voyageur 
ausgegeben. Sobald die nöthigen Formalitäten 
erfüllt ſeien und die Identität des Verhafteten 
amtlich feitgeitelft fei, werde Padlewski den fran⸗ 
zöſiſchen Behörden in Cerbere ausgeliefert werden. 

abon, 11. Januar. (W. T. B.) Der 
bisherige Legationsſekretär bei der portugieſiſchen 
Geſandtſchaft in London Soveral iſt zum Ge⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter Portugals 
in London ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 10. Januar. Der letztjährige bri⸗ 
tiſche Handelsausweis enthält intereſſantes ſta⸗ 
tiſtiſches Material zur Widerlegung der von den 
ſozialrevolutionären Arbeiterführern Burns, 
Mann ꝛc. immer im Munde geführten Behaup⸗ 
tung, daß die Unzulänglichkeit der Löhne und in 
Folge deſſen der Lebenshaltung den eigentlichen 
Impuls der tradeunioniſtiſchen Bewegung bilde. 
Trotz der ganz erheblichen Steigerung der Ein⸗ 
fuhr in den wichtigſten Maſſenverbrauchsartikeln, 
als Getreide, Fleiſch, Zucker, Thee, Spirituoſen, 
Tabak, deckte das Angebot nur knapp die Nach⸗ 
frage, und da auch der heimiſche Ernteausfall 
ein höchſt ergiebiger war, ſo erklärt ſich der ge⸗ 


a 


ne 


t der Arbeitermaſſen. 


Selbſt während der jetzt nun ſchon ſeit Wochen 
andauernden, für engliſche Verhältniſſe und Ge⸗ 
wohnheiten geradezu unerhörten Kälteperiode, 
hat der Maſſenkonſum keinen Rückgang erlitten, 
im Gegentheil haben allein die Londoner Ar: 
beiter im Dezembermonat mehr als 100,000 
Gallonen Rum extra ausgetrunken. Das ſtimmt 


Häufig iſt es vorgekommen, daß der Schnee, Leiſtungen, ebenſo waren die Herren Gott- Reaktion entſprach der Menge des injizirten Mit- J 9 tar 26.80 
anſtatt auf den Ablagerungsplätzen auf ſtädtiſchen hard t als „Bodo“, „Wenkhaus als „Ralph“ tels. Bei allen Verſuchsthieren Ei während per Merz 5 Juni Ego = W ; a 
Plätzen abgeladen worden it. Wir wollen und Corge als „Dr. Diedrichſen“ voll am des Fieberanfalles das Athmen etwas beſchleunigt 27,10 Roggen ruhig, per Januar 17.20. 
nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, daß das Platze. Selbſt die beiden Epiſodenrollen waren und erſchwert, der Appetit weniger rege. Am per Mai ⸗Auguſt 18,00. M 91 beh per a 
Abladen des Schuees auf ſolchen Plätzen bei bei den Herren Schmalz und Francke in nächſten Tage guter Appetit und lebhaftes Wieder: Januar 60,00, per Februar 60.00 per März⸗ 
Strafe verboten iſt. . , guten Händen, fo daß das Enſemble durchaus be- käuen. Zur Kontrolle der Verſuche dienten zwei Juni 60,20 per Mai Auguſt 60 00. Rüb öl! 

— Am Mittwoch, dem 14., hat unſer erſter friedigte; der aufrichtige Beifall war in jeder geſunde Stiere, die je 0,3 cem des Koch'ſchen beh., per ſebri 


allerdings nicht recht zu der Vurnsſchen Be- Baritoniſt am Stadt Theater, Herr von Weiſe gerechtfertigt. Mittels injizirt erhielten. Trotz der ſorgfältigen, ner z Januar ‚66,00, per Februar 66,50, 

S hauptung von dem angeblichen Maſſenelend der Lauppert, ſeinen Ehrenabend. Derſelbe hat engen nen ſtündlich vorgenommenen Meſſungen ließ ſich Sp 15 e e e de 
engliſchen Arbeiterbevölkerung. Wenn von einem es verſtanden ſich durch ſeine künſtleriſche Wirk⸗ x 5 keine Temperaturſteigerung bei dieſen Thieren bruar 38 25, per Mai Au uſt 40,50 per Sep⸗ 
Nothſtande in England zur Zeit überhaupt ge⸗ ſamkeit die Gunſt des Publikums und der Kritik Aus den Provinzen. dachweiſen. 24 Stunden nach der Einſpritzung tember⸗Dezember 39,75 si Wetter: Kalt 


zedet werden kann, jo trifft er ohne Frage die nicht nur in reichlichſtem Maße zu erwerben, 5 Stralſund, 11. Jaunar. Vorgeſtern kam wurden die Thiere geſchlachtet und bei der Ob⸗ 


ſondern auch ſich zu erhalten, denn bereits ſeit eine von dem hieſigen Theater-Ka ellmeiſter Karlf duktion alle Organe vollſtändig normal ge⸗ S 
drei Jahren erfreut uns Herr von Lauppert durch Dibbern enn dukt N drelaltige Operette funden. a N 8 e Paris 10. Januar, Nachmittag (Schlaß⸗ 
ſeine klangvolle, trefflich gejchutte Stimme, durch „Mosjz Uebermuth“ am hieſigen Stadtttheater Aus dieſen Verſuchen, fo klein die Zahl der Kourſe.) Feſt. 5 3 

ſein tiefes Erfaſſen der darzuſtellenden Charak- zur erſten Aufführung und errang einen fehr) felben auch iſt, glaubt Gutmann, da eine Reak- Daune 93 


Arbeitgeber in ungleich höherem Grade als die 
> Arbeiter. Denn wer von letzteren jetzt that 
9 ſächlich übel daran ſein ſollte, trägt eben lediglich 
N an den Folgen ſeiner ſinn⸗ und planloſen 


Streikerei, während die Arbeitgeberſchaft immer tere und durch fein lebendiges Spiel. Auf allen freundlichen Erfolg tion nur an kranken, nicht aber an geſunden % Mae b. Reute .. „ 
22 2 = ha * en . ee} 8 7 2 . 5 ’ 3% Re F 95,5: 9 * 1 
klarer einſieht, daß das fortwährende Hinauf- Gebieten hat er Treffliches geleiſtet, ſowohl in I Thieren eintrat, folgern zu müſſen, daß die ae e . 1029877, 10 0 


ernſten, wie in komiſchen Opern fühlt er ſich 
heimiſch; ſein Escamillo iſt ebenſo beſtechend, 
wie ſein Holländer erhaben, ſein Fluth ebenfo 
hervorragend wie ſein Wolfram. Der Künſtler 
hat, wie wir erfahren, eine Operzgewählt, welche 
in dieſem Winter noch nicht gegebeu worden iſt, 
Neſtler's „Rattenfänger von Hameln“. In der 
Rolle des Hunold Singuf hat Herr von Lauppert 
ſchon früher oft Triumphe gefeiert und wird ſie 
ſicher auch diesmal feiern. Einen beſonderen 
Reiz erhält die Vorſtellung dadurch, daß die 


treiben der Löhne, ohne Rückſicht auf die Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit der Induſtrie, ſchließlich verhäng⸗ 
nißvolle Konſequenzen nach ſich ziehen muß. 
Der Exporthandelsausweis zeigt ſchon jetzt deut- 
liche Anzeichen, daß er den Gipfelpunkt feiner 
>: Entwicklung überſchritten hat. Er iſt theils 
ſtationär geblieben, theils um ein Geringes zu⸗ 
5 rückgegangen. Die Wirthſchaftspolitiker nehmen 
dieſe Wahrnehmung ſehr ernſt und wiſſen ſich 
5 nur mit der Hoffnung zu tröſten, daß man in 
den Kreiſen der Tradeunions endlich zur Ver⸗ 


92 ; G ; Koch'ſche Flüſſigkeit ein ausgezeichnetes diagnoſti⸗ Italieniſche 5% Rente 92,77½ 92,47½ © 
DS N achrichten. zu ſches Mittel bei der Tuberkuloſe des Rindes iſt Oeſterr. Goldrent nn 9750 9000 7 
.. m chftehender Unglücksfall, dem ein und als ſolches der Veterinärmedizin und der 
junges Meuſchenleben zum Opfer gefallen, be. Landwirthſchaft von dem größten Werthe ſein 
weiſt, daß man mit Schußwaffen nicht vorſichtig wird. 
genug umgehen kann. Viele Saßnitzer Fiſcher 3 — 
gingen recht eifrig der Entenjagd auf der Oſtſee er N 
. war der Erfolg ie meiſteus ein Börſen⸗ Berichte. 
recht lohnender, da die ganze Bucht mit Eis be— a . f 
legt war und nur innerhalb der Hafenmoole „ Wie Ben; EIBBE 
offenes Waſſer zeigte. In großen Schaaren Baron „ FEIRBEIBNIE e. 1 


4% Ruſſen de 189 —.— 97,75 
4% unifiz. Egypter .. 
4% Spanier äußere An 
Convert. Türken 
Türkiſche Looſee . 78,50 78.50 
4% privil. Türt.⸗Obligationen . . 411 95 412,50 
BENSDIEN En am De, 547,50 | 545,00 
RTHÜTDEIT See A 308,75 | 308,75 


nunft kommen werde — eine, wie uns ſcheint, Gattin des Künſtlers die Rolle der Gertrud über- fielen die wilden Enten hier ein, und wurde W i 1000 Kit * Prioritäten... | 886,25 | 335,00 
ſehr unſolide Illuſion. Denn es gehört zu den nommen hat. Die Künſtlerin wird noch in dann von allen Seiten auf fie geſchoſſen. Auch (6 180190 5 are . lolo Banque PHOMADO e e 623,00 | 621,60 
vornehmſten Legenden aller ſozialdemokratiſchen Aller Erinnerung leben durch die treffliche Wieder⸗ der dortige Fiſcher und Villenbeſitzer Max x BU EU Sir 198” 1 Se 68 E 850,00 | 842,00 
Volksbeglücker, daß das Kapital den Mehrwerth gabe der Brunhilde in Wagners „Walküre“. So Hahlbeck gehörte zu den Jägern. Mit ſeinem u. per Arlt Pat 190 b IE - Mat-gn 115 W 908.00 | 682,00 
der Arbeit in die Taſche ſtecke und daß ſelbſt die ſehen wir mit größtem Intereſſe dem Benefiz| Erlaubniß⸗ und Jagdſchein in der Taſche machte B. 1 5 N e N 3 2 55 
anfinnigften Lohnforderungen der Arbeiter nur des Herrn von Lauppert entgegen, welches nicht er ſich Morgens zeitig mit feinem Lefaucheux⸗Ge⸗ B. 8 e 1000 Kilo- Meridional⸗Aktien .. —.— 66700 
die Vindikation ihres guten Rechtes bedeuten. verfehlen wird, in weiteſten Kreiſen lebhafteſte wehr nach dem Hafen und hatte bereits vier : 1 85 17 7 6 55 Be 9 169 Panama⸗Kanal⸗Aktien 45,00 43,00 
Demgegenüber betonen die wirthſchaftspolitiſchen Theilnahme hervorzurufen. Vögel erlegt, als er abermals mit feinem kleinen Framm SE 877 17105 505 105 bez per N 75 8 . 5% Obligationen] 43,00 43 00 
Ausführungen der Tagespreſſe, daß Englands — Der Kataſter⸗Sekretär Koch und der Boote abſtoßen wollte. Er ſetzte ſeine Flinte Zuni 163 50163 6 5,50—165 bez, per Mai- Nie Tiuto⸗Altien enen seen. 570,60 | 563,10 
fommerzielle Weltherrſchaft auf der Fähigleit Kataſter⸗Kontrolleur Drieſen, beide in Straf | ins Boot und war im Begriff, über Bord ins eG . 10,000 Lite pr n BERND 
beruhe, bei gleicher Qualität billiger als alle ſund, ſind zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt. Boot zu ſpringen, als ein Schuß ihn in die 5 1 15 1 5 Ze 0, ne 190 25 . „Eieisien e 1460,00 [1450,00 
Konkurrenzſtaaten zu produziren, daß aber die — Die Gehaltszulagen der Postbeamten] Seite traf und ſofort niederſtreckte. Beide loko o. J. Joer 46,60 bez. do. 50er 60,10 Credit e l vn 8 ne 
. Nahen i % a 1 ee. n Hähne ſeiner Fi nom., per Januar 70er —,—, per April⸗Mai Gaz pour le Er et Etrang. ... 555,00 | 555,00 
ſortgeſettes Lehnſteigerunzen dieſe Grundlage der haben ſich für die Beamten und Unterbeamten Hähne feiner Flinte waren geſpannt gewefen, und 70er 46,80 B Mai⸗Juni 70er 47,10 Transatlantique 615,00 | 520.00 
englifhen Suprematie zu ruiniren im Begriffe der Reichs ⸗Poſt⸗ und Telegraphen Verwaltung war der eine Schuß durch das zu ſtarke Nieder⸗ der 0. Zuni. Juli 3 Juli. E. de France s 4436200 456900 
ſteben. In der Eiſen⸗ Wollen und Leinen auf rund 10½ Millionen Mark beziffert während ſetzen der Büchſe losgegangen. Seinem neben Auguſt 760 470 a au Ville de Paris de 1871... 410.00 | 405.00 
induſtrie treten die Zeichen beginnenden Ber: eg ſich bei den Stellenzulagen ediglich um die ihm ſtehenden Schwager ſoll er nur noch die a 70 1 47 60 nom., per Auguſt⸗Sep⸗ Tabacs Ottom. . 330,00 | 328,00 
falles am deutlichſten hervor, und wenn die Vertheilung eines Geſammtbetrages für das Reich Worte: „Dies iſt mein Letztes“ zugerufen haben, tem Müböl Seh 585 100 Kilo tor lens. Angl. ............ * RE 
Kohleninduſtrie einftweilen noch Stand hält, ſo pon 540,000 Mark bandelt, von welchem etwa denn nach wenigen Minuten verſchied er. Der 8 10 Kl Alo 58,00 8 f Auna 800 Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. D 122. 
dankt ſie dies nur der außergewöhnlich ſtarken 400,000 Mark auf die Poſt⸗ und Telegraphen⸗ ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur den bereits 9 G. 15 Mai 155 50 5 per un 15 0 Wechſel auf Ne LTE 25,27 25,19 
Nachfrage aus Frankreich. Selbſt das Baum⸗ Verwaltung entfallen. Wollte ma Ber ee eingetretenen Tod konſtatiren. Der ꝛc. Hahlbeck Sr per Abrtl⸗ at 58, „ per eptember⸗ Fheque auf Sonn 25,29 25,21 
aud G 8 eee ing T U n etztern 2 > e „Oktober 59,00 B. o 207,37 | 207,12 
wollengeſchäft, eine der Säulen engliſcher Iu- Betrag einfach nach der Kopfzahl des zahlreichen iſt 28 Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit Petroleum loko 11,55 verz. b Amſterdam t 218,00 | 218,00 
buſtrie, iſt jetzt dahin gelang, daß jede weitere Poſt⸗ und Telegraphenbeamten- u. j. w. Perſonals 2 Kindern, von denen das jüngſte 8 Tage vor Gerſte ohne 2% 3 „Madrid k. [ 488.50 487.50 
Vertheuerung der Produktionskoſten dem kontinen⸗ vertheilen, dann würde auf jeden Beamten oder dem Tode des Vaters geboren war. Hafer 2 1000 dee loko pommer⸗ | Comptoir d’Escompte neue ... | 637,50 a 
talen Mitbewerb Zugänge zu den bis jetzt von Unterbeamten ein Betrag von 3 bis 4 Mark ent⸗ — Sonderbare Auffaſſung.) Profeſſor: ſcher 130 bis 136 bez. Feinſter über Notiz Robinſon⸗Aktie nn. 72,18 7187 


England allein beherrſchten Abſatzmärkten ge⸗ 
währen würde. Kein Wunder, daß unter 
ſolchen Umſtänden in den Kreiſen der engliſchen 
Juduſtriellen Unmuth und Sorge wegen der 
Zukunft raſch anwachſen. 


Nußland. 


Petersburg, 11. Januar. (W. T. B.) 
Prinz Alexander von Oldenburg iſt zum Ehren⸗ 
mitgliede der Akademie der Wiſſenſchaften er⸗ 
wählt worden. Zu korreſpondirenden Mitgliedern 
der Akademie wurden u. A. gewählt: die Pro⸗ 
feſſoren Julius Hann (Wien), Archangelo Scacci 
(Neapel), Lothar Meyer (Tübingen), Guſtav 
Schmoller (Berlin), Paul Delagarde (Göttingen), 
ſowie Gaſton Pary, Mitglied des franzöſiſchen 
Juſtituts, und Paſtor Dr. Bielenſtein in Dohlen 
(Kurland), hervorragender, Kenner des lettiſchen 
Idioms. 

Petersburg, 11. Januar. (W. T. B.) 
Ein kaiſerlicher Ükas ordnet an, daß die im 
8 befindlichen Serien von Reichs⸗ 
chatzbilletten im Betrage von 6 Millionen Rubel 
behufs Verminderung der Staatsſchuld um die⸗ 
ſen Betrag vernichtet werden. 


fallen. So iſt es zu erklären, daß an dieſer Be⸗ 
willigung überhaupt nur eine geringe Anzahl 
von Poſt⸗ und Telegraphenbeamten betheiligt wird. 
Die Verhandlungen zwiſchen den einzelnen Ver⸗ 
waltungszweigen des Reichs, durch welche die für 
die Vertheilung der Stellenzulagen maßgebenden 
Grundſätze feſtgeſtellt worden ſind, haben vor 
kurzem ihren Abſchluß erreicht. Dieſen Grund⸗ 
ſätzen entſprechend werden für den Geſchäftsbe⸗ 
reich der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung die 
Verfügung wegen Ausſchüttung der Stellen⸗ 
zulagen an die untern und mittlern Beamten 
demnächſt erlaſſen werden. 


— —ͤyUy—x—x— 7] — 
Stadt ⸗Theater. 


„Die Kinder der Excellenz“, 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von E. v. Wolzogen und 
Schumann, gelangte geſtern zur erſten Auf⸗ 
führung und errang einen durchſchlagenden Er⸗ 
folg. Schon viele Dramaturgen der neueren 
Zeit haben ſich bemüht, die Standesvorurtheile 
zu geißeln und auch in der geſtrigen Novität 
geſchieht dies in äußerſt geſchickter und unterhal⸗ 
tender Weiſe, die Verfaſſer geben dabei ein gut 


London, 10. Januar. 96% Java⸗ 
zucker loko 14,75, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,50, feſt. — Centrifugal - Cuba 

London, 10. Januar. An der Küſte 1 
Weizer ladung angeboten. Wetter: Froſt. 


„Müller, kennen, Sie Schenkendorfs „„Freiheit bezahlt. 

die ich meine“?“ — Müller: „Welche meinen Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen 
Sie denn, Herr Profeſſor yo 169,00, Spiritus —,—, Rüböl 58,00. 
Ein Vorſichtiger.) Taſchenſpieler (zu Angemeldet: Nichts. 

einem Bauer im Publikum): „Darf ich bitten, 

mir auf einen Augenblick Ihren Zylinderhut zu 

leihen?“ — Der Bauer: „Ja, Herre, wenn Berlin, 12. Januar. Weizen per Januar 
Sie mir derweile ein paar Thaler als Pfand —,— bis —,— M., per April⸗Mai 192,50 Mk. 
geben wollen!“ Mai⸗Juni 193,25 Mk. 

— (Bekehrt.) „Herr Profeſſor, Sie ver— Roggen per Januar 176,75—176,00 Mk. 
legen doch auch die Drachen und ähnlichen Ge- per April⸗Mai 167,75 ME, per Mai⸗Juni Mk. 
ſchöpfe in das Reich der Fabel, der Phantaſie?“ 164,75. : 
— „Seit ich verheirathet bin, nicht mehr.“ Rüböl per Januar 58,80 Mk., per April⸗ 

— (Bewundernswerth.) Alles, was ich Mai 58,80 Mk. 
habe, kann ich mir ſelbſt verdanken. — Meine Spiritus loko 50er 67,40 Mk., loko 70er 
Großmutter, meine Großtante, mein Herr Pathe 47,50, ME, per Januar 70er 47,00“ Mk. per 
ſind geſtorben und ich habe fie beerbt; find alle April⸗Mai Jar 47,40 Mk. per Auguſt⸗Septbr.] A 
meine eigenen Verwendten, geweſen 70er 48,20 Mk. fenden Monat 1 D. 03˙ C., „zer Februar 

— (Die Zerſtreute.) Er: „Ich finde es Hafer per Januar —,— Mk, per April⸗I1 D. 04, C., per Mai 1 D 04% C, Ge⸗ 
heut außerordentlich heiß im Zimmer.“ — Sie: Mai 140,50 Mk. brei defracht 3,50. Mais 601, Zucker 
Das kann ich nicht ſagen. Aber freilich, Du) —Petrolenm Januar 24,00. e. „Schmalz loo 625. Kaffee loro 
ſitzeſt auch gerade unter dem Thermometer.“ London. Wetter: Froſt. far Nie Nr. 3 19,00, Kaffee per Februar 

— GBoshafte Frage.) Gaſt: „Was iſt das ö lord. Rio Nr. 7 15,92. Kaſſee per April 
für ein Wein, den Sie eben gebracht haben?“ x ord. Rio Ar. 7 15,40. Weizen (Anfangs-Kours) 
Wirth: „Das iſt Chateau Margaux.“ Gaft: Berlin, 12. Januar. Schluf-Courſe. per Mal 104%, — 


Newyork, 10. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anufangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Februar 73,75. Weizen per 
Mai 104,87. 

Newyork, 10. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,83. Petroleum ia Newyork 740, in 
Philadelphia 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,05. 
Pipe line certif. per Januar — D. 74½% C. 
Mehl 3 D. 80 C. Nother Winter 
Weizen 1 D. 05¾ C. Weizen per lau⸗ 


iech gezeichnetes Spiegelbild der modernen Geſellſchaft. „Den Namen hat er wohl erſt bei der Taufe En east ur 2 1 

Griechenland. f voller Geiſt und Humor geſchrieben und mit erhalten!“ 5 ef j N Ar ei 2 Telegraphiſche Tepeſchen. A 

„Athen, 10 Januar (W. T B.) Die Pforte kechniſchem Geſchick bearbeitet. Wenn die Hand⸗ Käuferin: „Ach, Fräulein, Sie haben eau feen sung 540 deen d —— Berlin, 12.9 Die Reichsbank. 1 
theilte dem griechiſchen Patriarchen mit, daß alle lung in den letzten Akten keine erhebliche Stei⸗ ſich ja heut fo feſtlich geſchmückt, was hat das] statieniiwe Rente 9920 Paris kurz En u, 12. Januar. Die Reichsbank ſetzte 


Differenzpunkte durch eine gemiſchte Kommiſſion 


erledigt werden ſollten. 
? Excellenz die Generalswittwe Freifrau v. Lerſen 
Amerika. bat een den Gemahl kein großes Vermigen 
Newyork, 10. Januar. (W. T. B.) Nach hinterlaſſen erhalten und fie, wie ihre beiden 
Telegrammen aus Ruſhville dürfte es in dem Töchter Aſta und Trudi, müſſen ſich die größten 
Gebiete des Indianeraufſtandes in allernächſter Entbehrungen auferlegen, um nach außen ſtan⸗ 
Dir u einem entſcheidenden Kampfe kommen. desgemäß zu leben und außerdem Erſparniſſe zu 
j ie Frauen und Familien der Offiziere von machen, damit der Sohn und Bruder Bodo, ein 
Pineridge wurden geſtern Abend nach dem Oſten flotter, leichtlebiger Dragonerlieutenant, die nö⸗ 
in Sicherheit gebracht. thigen Zuſchüſſe erhalten kann. Aſta verſucht, 
durch literariſche Arbeiten einen Nebenverdienſt 


den Diskont auf 4 Prozent und den Lombard⸗ 
Zinsfuß auf 4½ bezw. 5 Prozent herab. 
Serajewo, 12. Januar. In Folge einge⸗ 
tretenen Thauwetters fanden in der Gegend von 
Liono Lawinenſtürze ſtatt, durch welche mehrere 
Häuſer verſchüttet, ſowie 17 Perſonen getödtet 
und 2 ſchwer verletzt wurden. 
Paris, 12. Januar. Der vormalige Seine- 
präfekt Hausmann iſt geſtern Nacht au Schlag⸗ 
anfall geſtorben. 


gerung erfährt, ſo hält ſie das Intereſſe des 


0 2 wohl zu bedeuten?“ Ladenfräulein: „Wir feiern | ungen Gel, eud-Dölig. 5760 | Belgien kurz 
Zuſchauers doch bis zum Schluſſe wach. Ihre 8 | ee 


heut unſer fünfzigjähriges Geſchäftsjubiläum.“ een Reue DampfeComp, 
Käuferin: „Das für fzigjährige Geichäftsjubis| eing. z en, 940 e eee 
läum? — Mein Himmel, ſchon fünfzig Jahre? A e ae eee e 
Das hätte ich Ihnen nicht angeſehen!“ 8 5 5 ö 9 5 
f M (835 ae Kind.) ue heulſt Du 2“ Wel 5, gar Sil dt 9900 Wie ere 
8 „Ach, mein armer, armer Vater!“ I „Was deff. Banne Caf 22880 Disconto⸗Commandit 216,90 
iſt mit ihm?“ — „Er hat mich geſchlagen!“ do. de. üimo 22,70 | Bestiner Hanbels-Gefett. 161 20 
de Bah dae tut er alle Tage!“ — „Das wohl, elfen ano) zu, 10400 | Det He 
. EL 7 eſe j namite⸗Tru „ 
aber lange nicht mehr ſo kräftig wie früher. Er 1. 00 42 0000 bare 1330 
ir N 3 5 o. } N 
wird alle Tage ſchwächer, der alte Mann, und BONO) 48 Dora Union er- c 3889 
on 5 


Viktoria, 8. Januar. Aus dem ſoeben ver- 5 i darüber weine ich.“ elften... 9590 Feten, Stbbapn 8150 5 je Prinzeſſin m; 
öffentlichten Berichte über das Emgibni des zu erwerben, hält aber mit der Mutter ſtreng .. (Wiberfpruc,.) Tante (die von ihrer) Stett Bulc⸗ Bein 12010 EE Paris, 12. Januar. „Die Prinzeſſin Wil⸗ 
Robbenfanges von 1890 erhellt, daß im Ganzen an Standesvorurtheilen, während Trudi letztere Nichte am Bahnhof Abſchied nimmt): „Und nun, Saanen Art | Maingerbahn 118,00 helm von Baden, Schweſter des verſtorbenen 
43,779 Felle im Werthe von 498,728 Dollars bereits abgelegt hat, e Haus⸗ iebe Bertha, leb wohl! Sei recht vorfichtig| Siam At e 1900 Ul , Lenden Alco 68,00 Herzogs von Leuchtenberg, iſt geſtern Abend nach 
in den hieſigen Hafen gebracht wurden, was eine wirth, dem gemüthlichen uſikdirektor a. D. und wenn Du Dich in den Zug ſetz'ſt, gieb Ob⸗ ©: 6 proz. Prioritäten 101.00 | Franzoſen 109 60 Karlsruhe zurückgekehrt 4 
Zunahme von 8560 Stück gegen das Vorjahr er⸗ Diedrichſen, Freundschaft geſchloſſen und für den acht, daß Du dich nicht in den Zug ſetz'ſt!“ . Tendenz: ſchwach. ; € 


Rom 10. Januar. Während in Rom die 
Fehde zwiſchen Quirinal und Vatikan mit erneu— 
ter Heftigkeit ausgebrochen zu ſein ſcheint, ſteht 
der königliche Hof mit den kirchlichen Wür⸗ 
denträgern von Ober⸗Italien im beſten Ein— 
vernehmen. Der Erzbiſchof von Mailand, Inhaber 
des Großkreuzes des Annunziata⸗Ordens, und der 
Patriach von Venedig haben dem Könige Hum. 
bert gelegentlich des Jahreswechſels ihre Glück— 
wünſche in einem Schreiben dargebracht, welche 
von Sr. Majeſtät gleichfalls durch Handſchreiben 
erwidert wurden. 

Nom, 10. Januar. „Eſercito Italiano“ 
meldet, eine aus ſämmtlichen Generalen der Ar- 
mee zuſammengeſetzte Kommiſſion habe ſich für 
Verlängerung der Militärdienſtpflicht bis minde⸗ 
ſtens zum 42. Lebensjahre, ferner für die Bei⸗ 
behaltung der gegenwärtigen Dauer der Dienit- 


Sohn deſſelben eine herzliche Zuneigung gefaßt 
hat. Durch den Verkehr mit dieſen Beiden iſt 


5 5 1 2 ien e Aa 429 Schiff 
er Reſt an den Küſten erbeutet. hie | . ? 05 
britiſch⸗kolumbiſcher Eigenthümer im Werthe von Trudi ſtark demokratiſch angehaucht und bringt 
248,250 Dollars und mit einer Beſatzung von dies, zum Schreden von Mutter und Schweſter, 
678 Mann brachten 39,547 Felle auf den hieſi⸗ auch in ihrem Weſen zum Ausdruck, dabei bleibt 
gen Markt, während ſich der Reſt auf fünf ame- ſie jedoch der ſtets heitere Familienkobold. Tro 
daniſche Schiffe und ein deulſches verteilt. op bebrängten Tage feiner Angehörſqen fpielt 


ch 
— ....  Holdverlegenheit befindet und von den Seinen 
Stettiner Nachrichten immer neue Geldopfer fordert. Ein Onkel, der 


Landwirthſchaftliches. Di Dr Ae A Tan BE 
EM — amburg, 10. Januar, Nachm. 3 Uhr 
ür ang. I. Gutmans, Dozent am Bete- minuten. Kaffee. (Lachmittagsbericht.) Good 
+ ale 86 cen eil fl epic 8 der average Santos per Januar 79,00, per März 
altiſchen Wochenſchrift für Landwirthſchaft ein 5 5.25 enn 
Referat 75 1 1 e de b Nabe per Mal 75,25, per September 72,75. 
mit dem Koch'ſchen Mittel. Es hat ſich bei den 5 8 ; P 
Verſuchen herausgeſtellt, daß beim tuberkulöſeu 30 Fine "oh, N ee een 1 
Rinde beſtimmte Zeit nach der ſubkutanen Ein⸗ bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
ſpritzung des Mittels Temperaturſteigerung auf. 88 pk. Nendement, neue Ufance, frei an Bord 
15 5 ee en 92 at pont Hamburg, per Januar 12,45, per März 
geſund iſt. Die Koch'ſche Flüſſigkeit iſt ſomit 55 8 ; 10 ) 845 
ein diagnoſtiſches e in DE Fee per Mai 12,87 ½, per Auguſt 13,15. 
medizin, wie es zweckmäßiger und beſſer kaum 3 5 
gedacht werden kann. Die Krankheit der Ver⸗ (Sglaß⸗ Beritt) beer, Sundand wolte Toto 
ſuchsobjekte ließ ſich theils durch die phyſikaliſche 6,60 bez. 5 
e theils an Bee en von; 
uberkelbaeillen in dem Bronchialſchleim und 9 
der Milch, theils an der Veränderung der Lymph⸗ ma ken per Gen 9055 6. je 37 
been mit 1 18 d f ur Injektion B, per Mai⸗Juni 8,28 G., 8,33 B. Rog⸗ 
gelangten verhältnißmäßig große Doſen und zwar gen f / 1 ‘ b : j 
bei einem Thiere 0.1, bei einem andern 0,2, bei Mat Fun 740 05 9785 Ei Mee per ke leiſtung im aktiven Heere ſowie Aufrechterhaltung 
einem dritten 0,3 cem in 3 cem deſt. Waſſers. Juni 6,47 G., 0,52 B, per Juli Auguſt 657 des jetzigen Rekrutirungsſyſtems im Gegenſatz 
Bei allen Thieren wurde die ſubkutane Ein⸗ G., 6.62 B. Hafer per Frühjahr 7,10 G., 7,15 um territorialen ausgeſprochen. 
ſpritzung am Bruſtkorbe, hinter dem Schulter. B., per Mai Juni 7,17 G, n .. Rom, 11. Januar. Heute findet eine große 
e al: 1 e ums bei Galatafel im Quirinal zu Ehren des diplomati- 
3807 C und ſtieg am nd esbr. 9 kihr Arbe , Anmſterdam, 10. Sam. Jaba-Kaf⸗ ſchen Korps ſtatt. Am 14. d. Mts. beehren die 
0, © und ſtieg am 25. rer. d. r Abends fee good ordinartz 58,00. Hallen aa 8 Mts. 
auf 40% C, fiel Nachts 1 Uhr auf 39.0 C. Am Amſterdam, 10. Januar, Nachm. Ge⸗ Majeſtät ud eſt des engliſchen Botſchafters, 
29. Dezember, Mittags 12 Uhr, ſtieg in Folge treidem arkt“ Weizen per März —, Lord Dufferin, und haben zum 24. d. Mts. die 
einer weiten ‚Injektion die Temperatur auff per Mai —. R oggen per März 155 154, Einladung des franzöſiſchen Botſchafters im 
39,6% C, war bis Nachmittags 4 Uhr aber wieder per Mai 148. Palazzo Farneſe angenommen 
Rom, 12. Januar. Der König und, die 


auf 39,1“ C zurückgegangen. Bei dem zweiten 
Königin hatten geſtern die Mitglieder des diplo⸗ 


Thier wurde am 25. Dezember, Morgens 9 Uhr, 
die Injektion gemacht. Die Temperatur war z. Antwerpen, 10, Januar, Nachmittags 

matiſchen Korps zum Diner geladen. Bei dem- 
jelben ſaß zur Rechten des Königs die Gemahl in 


3. 38,4 C, diefelbe war bis 8 Uhr Abende auf Getreidemarkt. Weizen behauptet. —. 

40,4% 0 300 ger, betrug am 26. Dezember, 6 Uhr Sen n e efer behauplek. 

e 0 = ee as Dübr, „ Antwerpen, 10, Januar, Nachmittags 2 des öſterreithſſch⸗ ungarischen Botſchafters, zur 

. e war 38,60 C Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. Finken des Königs die Gemahlin des britiſchen 
‘ a 7 Botſchafters, neben Letzterer der deutſche 

Botſchafter, und ſodann der Miniſterpräſident 

Crispi. 


5 ; a ; ; Er Leichtſinn des jungen Mannes 
N Edelweiß“ beging am Sonnabend ſein zweites ohne Erfolg dem Leichtſin „Hung g 
. Witer⸗Bagn 9 in der „Philbarentel ein, entgegen; dieſer aber verſteht es immer wieder, 


5 3 ie Mitar ind in Amerika verſtorbenen Freundes abzutragen 
4 a an 10 . welch Letzterer aber bisher nicht zu ermitteln war. 
gent, Er Robert Mader, entwickelt ener⸗ 
3 P e ee land beſucht, um hier eine Gattin zu ſuchen, und der 
ug; beſonderen Beifall fand Feine Konzert⸗ Aſta ſeine Hand anbietet, von dieſer aber zurück⸗ 
Phantasie „Drei Roſen“ von C. L. Steffen, gewieſen wird, nachdem ſie gehört hat, daß ſich 
ferner eine Kompoſition des Dirigenten „Abend- Ralph vom einfachen Schloſſergeſellen e 
länge“ und eine Paraphraſe „Weihnachtsklänge“ ſeiner Stellung aufgearbeitet hat. Der Major 
von J. Nirner, auch die Schlüßpiece „Schlitten. Nich ſchließlich handelnd ein, er überzeugt ſeine 
fahrt“, Scherzpolka von Parlaska erntete durch f ihre 
I W le Werbe kebhate ae Untergang für den leichtſinnigen Sohn opfern 
em Konzert folgte ein Tanzkränzchen. 


N — Kaijerfeftfpiel, Da Herr Ober- bringen und fie reicht ihm, alle Standesvor⸗ 
regiſſeur Treller aus Kaſſel bereiks Sonntag urthe 5 ihre Hand 
> 00 0 he f e ee n Sen te ie urtheile auf gebend, ihre Hand zum Ehebund. 
derte Probe ſtatt, welche ſich indeß auf das Durch⸗ liche. An erſter Stelle müſſen wir die ſchöne 
gehen der Hauptrollen beſchränken dürfte. — Die Keiſtung er Fräulein le yn als „Ludi“ 
erſte Geſaugsübungsſtunde wird Mittwoch Abend Fervorheben; voller Natürlichkeit und unterer 
ber Profeijer Dr. Lorenz abhalten und weiſen Schelmerei gab fie dieſen kleinen Kobold und 
wir 1 zan dieſer Stelle darauf hin. verſtand es, während des ganzen Abends die 
i Die königliche Polizei - Direktion erläßt Zufchauer zu erheitern Die Schweſter „Aſta“ 
eine Bekanntmachung, betreffend die Anmeldung fand in Fräulein Hauff eine würdige Vertre⸗ 
zur Rekrutirungs⸗Stammrolle. In derſelben tung. Wir hatten zum erſten Male Gelegenheit 
werden alle 9 männlichen Perſonen, dieſe Dame auf der Bühne des Stadt⸗Theaters 
welche im Jahre 1871 geboren ſind, ferner, zu begrüßen und freuen uns über deren Engage⸗ 
welche in den Jahren 1870, 1869 und vorher ge- ment. Neben einer anſprechenden äußeren Er⸗ 
boren find und eine endgültige Entſcheidung über ſcheinung verfügt Fräulein Hauff über ein volles 
ihr Militär⸗Verhältniß ſeitens einer Obererſatz⸗ Organ, welches ſie wirkſam zu verwenden ver- 
5 Kommiſſion noch nicht erhalten haben zund gegen: ſteht; dabei war ihr Spiel geſtern von natür⸗ 
wiärtig im Gebiete der Stadt Stettin ſich auf- licher Empfindung. Auch die Generalswittwe 
halten, aufgefordert, ſich behufs ihrer Aufnahme wurde von Fräulein Lühnau angemeſſen wie⸗ 


und warß Abends 8 Uhr auf 40,5“ G geftiegen, bericht) Mafftnirtes, Type weiß loko 

erreichte Nachts 3 Uhr die Höhe von 41,29 C, 100 ob an B., per Januar 18—191, 

von welcher Zeit ab ein Fallen eintrat, fo daß ez. Jaun Mi per Februar 17,00 bez u. B., 

die Temperatur am 26. Dezember, 7 Uhr Mor- der en kürz —.— bez., 16,75 B. Auf 

gens, bereits auf 39,10 C zurückgegangen war. geregt. London, 12. Januar. Der Biſchof von 

au e welche wir ben beigegebenen 3 Peterborough Wm. Con. Mageer iſt zum Erz- 

abellen, die wir Raummangels wegen leider a „Januar, Nachm. Robzucker. biſchof von Pork 

nn. ehe an a We 0 84 88% 5 57 loko 33,00 bis re 

haben, ttZerjichtlich, daß das Ko e Mittel bei 33,50. eißer Zucker feſt, Nr. 3 per zum — 

a een in der Eat eine Steige: in ti per „Sau 1 7 5 der Gummi- Win Paris’ 
2 ; 0 . Au rung der Körpertemperatur veranlaßt. Ein Zu: Februar? 1 ‚ ver März⸗Juni 36,87½, per . 1 
in die Rekrutirungsſtammrolle in der Zeit vom dergegeben; Herr Dombrowsky als gemüth⸗ fall iſt entſchieden ausgeſchloſſen, da die Se Mai⸗Auguſt 37,37½. } er W. ee e 
15. Januar bis 1. Februar bei dem Polizeij⸗Kom⸗ licher ſächſiſcher Muſikdirektor und Herr Thiele rung der Temperatur bei allen Verſuchsthieren Paris, 10. Januar, Nachmittags Ge⸗ n verschl. Couvert Ohne Firma g. Eins. v. 200 in Rrie fu. 
miſſarius ihres Reviers perſönlich zu melden. als aufbranjender Major boten recht humoriſtiſche zu gleicher Zeit, nach 11 Stunden, eintrat. Die treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
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jeder Hand- 
lung vorräthig. 


9 


auf Wunsch 
Kostenfrei. 


F ET ——— R V mm. . 
H 5 Opitz & Schubbert. Stettin, 
Offene Stellen. „ Auswanı uafübrliche Pölitizerstrasse 93. 
Männliche. | 30 Eig. In abet Destillation. Fabrik ff. Liqueure und Brannt weine. 


inen Sattlergeſellen verlangnt 
A. F. Koch, Faltenwalderſtr. 23. 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen 
kann als Schriftſetzer⸗ ele 


eintreten bei 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn, Leipzig. 


in Schnurrbart 


flotter 


R. Grassmann. 
Kirchplatz 3—4. 
Ein Gärtnergehülfe 
findet Beſchäftigung in der Gärtnerei. 
Fr. sehnell, Grünhof, Mühlenſtr. 5 


erzeugt durch 
Paul 
Bosse's 
Für die Haut völlig unschädlich. 
per Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei 
I strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


Original-Mustaches-Balsam. 


sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Theodor Pee, Breite- 


Destillirte künstl. Mineralv asser aus chemisch reinen Ingredienzien wie 
ze Brauselimonaden 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Unsere direct bezogenen Zu Festlichkeiten 
a Flasche 1,002, 00 M. | halten bestens empfohlen 


Rothweine RE 1,00—3,00 „, 

; * W Arae’s, Cognac's, Rum's. ai 
Ungarweine „ „ 9,75 — 3,00 „ |Arae-, Burgunder-, Kaiser-, Port- 
Portweine „ „ 1,03, 00,  wein-, Rum-, Rothwein-, Royal-, 
Madeira, sherry, 2,00-3,00 „| Sehlummer-, Sherry-, Vieteria- 


Punseh- zen. 
bringen hierdurch in empfehlende Erog- und eg 
Erinnerung. 


zu Tagespreisen. 
Haupt - Niederlage 


Moselweine 


* 


Schneider, 


welche ſich etabliren wollen, lehre unentgeltlich zu⸗ 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg Waltershof. 


ſchueiden. P. Quisina, Artillerieſtr. 6, III. Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
n Schneidergeſelle auf Woche, Lag erarbeit , broſpekte durch die Direktion. 


verlangt Hohenzollernſtr. 11, H. r. Aufg. III. 
1 tüchtiger, flotter Bügler auf Jackets verlangt 
ſofort kl. Wollweberſtr. 6, III. 


Einen tüchtigen Schneidergeſellen auf Lagerarbeit 
verlangt Müller, König⸗Albertſtr. 1, H. 3 Tr. 


Für Bücherfreunde! 


Bene und die 
Intereſſaute Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! Auagibe 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 heimniſſe,« ö 
Nude gie orm, hr eleganten Einbänden mit |u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten 
Vergoldung gebunden, Fürſt Bismarck, ſein Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes- und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer: 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Bücher zuſammen nur 9 A — Brockhaus 
größtes Kouverſations-Lexikon 11. vorvorletzte Aufl, 
zoliſt von A—3, in MS großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 , (Franko in vier 
Poſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollftändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120.4, antiquariich für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2. vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild, 
in 16 greßen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 160 % 
antiquariſch für 45 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
47½ Ab) 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
[die illuſtrirte deutliche Ausgabe, 4 Okt vbände, 
mit ca. Ber 440 Illuſtrat'onen, elegant gebunden, 
2) Triſtau Schandi's Leben und Meinungen, be⸗ 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
ObersStalien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 


Weibliche. 


1% —ͤ;' 
Tücht. Handnähter. a. Hof. w. vl. Frauenſtr. 22, H. III. 
Maſchinennähterin auf Jackets wird verlangt 
Grabow, Lindenſtr. 50a, H. 3 Tr. 


——ͤ — T—T—: ̃ — — — — 
Ich ſuche für mein Deſtil lationsgeſchäft 
zu baldigem Antritt 


eine Verkäuferin 


in geſetztem Alter, welche Zengniſſe über ihre Brauch⸗ 
barkeit und bisherige Thätigkeit aufweiſen kann. — 
Wohnung und freie Station. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunſt. Schriftliche Meldungen zu richten an 


II. R. Fretzdor ff. 


Abbildungen, elegant ausgeſtattet, 
uur 4 % 50. — Die Geheimniſſe 
Berlins berühmte und berüchtigte 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. auf. 3 % 
leben mit 44 


un (sehr intereſſant), beides zuſammen 


Quart, nur 4 M. 50. — 
860 Abbildungen nebſt 


v. Dr. C. 


ert, 


Ber Eine Maſchinennähterin wird verlangt Der Dün 


Hohenzollernſtr. 11, H. r. 1 Tr. 


Maschinen- u. Handnähterinnen 


ſtatt 18 4 nur 4 A 50 H. 


— ¶ͤ äö;h— —— —wä 7° TER WC 70007] 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
rauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. -- 
aſanova's emoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4 % 
50. — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet · 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Egyptiſche Ge 
4 Theile, mit über 1200 bewährten Gehein⸗ 


ſprung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche dc. groß 
Oktav. ftatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vogel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 

großes Format. 
von Berlin. 
Häuſer, in 2 großen 
. — 2) Schlöſſing. 
andelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 


1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
nur 
M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Ne 5 5 
ogt, 

groß Quer⸗Quart nurn 5 M — English Novels, 
12 Bände intereſſante engliſche a Jauche 
e 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's fännntliche poetiſche und dramatische 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen 


für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie Lyehen. 

; vr Grösste Spezialfabrik für flüssige Kohlensäure. a 
Lieferungen z. Original-Fabrik preisen. Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Appa at, 
Günstige Bezugsbedingungen, — Preislisten werden auf Wunsch portofrei zugesandt. 
et — Ba = ee N ee Se ee ee 


Spratts Patent (Germany) L 


Abtheilung II. BERLIN N. Lothringerstr. 67. 
Salzrollen für Pferde, Rinder, Schafe etc. 


sind von den bedeutendsten Thierärzten und Fachblättern aufs beste empfohlen und sollten 
in keinem Stalle fehlen, n 


Die Salzrolle ist aus bestem, reinem 
Salz gepresst und mit einer Achse versehen, 
so dass sie sich dreht, wenn ein Thier daran 
leckt, wodurch eine gleichmässige Abnutzung 
stattfindet. 

Das Salz fördert den Appetit und die Ver- 
dauung, ohne grösseren Durst zu verursachen, 

Den üblen Folgen, welche die Verabrei- 
chung des meist unreinen Steinsalzes hat, 
wird durch unsere Salzrollen vorgebeugt. 

Die Salzro!le selbst ist durch einen sinu- 
reich konstruirten Behälter von galvanisirtem 
oder emaillirtem Blech geschützt, und kann 
deshalb auf der Weide so gut wie im Stalle 
angebracht werden. 

Eine Salzrolle reicht gewöhnlich 2-3 Mo 
nate, jedoch wird die erste Rolle schneller 
aufgebraucht sein, um das natürliche Ver- 
langen der Thiere nach Salz zu befriedigen, 

Der Behälter wird — wie die nebenstehende 
Abbildung zeigt — so befestigt, dass die 
Thiere die Salzrolle von unten bequem er- 
reichen können. 


und 
Ur 


SVN S PATENT 
SSSALZRONLEN 
\ zur : \ 


ÄSERNIERSCHÄFE 8. ‘ein 
ZEN 


schraube löst bezw, anzieht. 


nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles \ SE = 

auf Hoſen werden verlangt Baumſtraße 21, 3 Tr. 1. Werk in di Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant . a 1 I a ber PURE Preis pro Stück incl. 9 Blechbehälter — 
inen⸗ ähteri Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer- in Aklav⸗Ausg, alle erke zuſam men .— : y emaillirtem g 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets werden Beide zuſamme ) Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. Salzrollen allein 80 Pf. pro Stück oder Mk. 9 pro Dutzend. 


für ſofort verlangt Reifſchlägerſtr. 14, H. 2 Tr. 


Maſchinen- u. Handnählerinnen 


auf Jackets werden bei hohem Lohn verlangt 
Schulzenſtr. 7, 4 Tr., Eing Jakobikirchhof. 


Vermietbungen. 
5 Wohnungen 


maun's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.44 50. Leſſiug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 A — Schleier⸗ 
machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 ., nur 6 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 80. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
manns berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf nur 9% — Anuatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung. größt. Quer⸗ 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit! ehr vielen 

lluſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3% 50. — 
J) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 


21 A für 5 A — 


70 Al, 
Ab 50. 


ca. 
4 


für nur 9 , 10 Bände do. 
— Das bie und Te Buch 


Abbildungen, 


ſammt wichtigen Anhang nur 6 
(Intereſſante 


Kurioſität.) — Die 


15 % nur 4 % 50. — Dresdener Gemä 


ur Eine herrſchaftliche Wohnung mit 5 Zimmern, 
Pin Balkon und ſchöner Ausſicht iſt Parade- 
Platz 14, III, für 800 % zum (. April d. J. 
zu vermiethen. Zu beſichtigen von 11 bis 1 Uhr. 
fre ndl Wohnung z. v. gleich od. ſpät. Oberwiek 42. 
1 helle Stube, Kammer, Küche z. verm. Näheres 
Be _ 7 Roſengarten 53, 2 Tr. 
Schweizerhof 1 eine kleine helle Wohn ng mit Koch⸗ 
ofen au ruh. Leute zu verm. 
Zachariasgang 1 iſt zum 1. Februar Stube, Kammer 
und Küche zu vermiethen. 
1 fl. Vorderwohnung z vm ar. Wollweberſtr. 10, Lad. 
Freundliche Wohnung v. 3 Vorderzimm. m. Zubeh- 
3. 1. 4. geſucht. Anerb. Kirchplatz 4, 2 Tr. l. 
find 2 Stuben, Kabinet, Küche n 
Pölitzerſtr. 59 Zubeh. z. 1. April zu verm. 
Wohnung von 2—3 Stuben nebſt Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung. Ramlow, Heinrichſtr. 14. 

4 ift zum 1. April eine Wohnung 
Artillerie r. 6 von 2 Stuben gr. Kabinet, Küche 
1 Tr. hoch zu vermiethen. Preis 32 . 

Pelzerſtr. 10 eine kleine freundliche Vorderwohnung 
zum 1. Februar zu verm. Beſichtigung v. 10—12 Uhr. 
. ' ift ein Keller aus 3 Stuben, 
Artillerieſtr. 3 dach u Worflur mit rech. 
lichem Zubehör, zu Handelsräumen geeignet, zum 
1. Feoruar 1891 zu vermiethen. 
Döweſtraße 8, Hinterhaus, eine freundl. Wohnung v. 
2 Stuben, Küche und Zubehör zum 1. Februar zu ver⸗ 
miethen. Näh, das. Vorderhaus part. links. 


Peu zg bei Prinzeßſchloß Wohnungen: 
9 keueſtr. da 3 Stuben a reichlichem Zubehör, 


Sonneuſeite und Brunnenwaſſerleitung ſofort o. Später, | m 


Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Ingendichriften- Ausverkauf, 


bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte 


u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 %. 


u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. GM. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8.441 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche ee: 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zufſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Gicht eb., 
roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte Ge 

evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 Ab Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % — 1) Bocenacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
zuſ. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
us, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 


Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 
Skizzen und 
256 Seiten Oktav, 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die 


Mufit im Hauſe! 
ass Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen 


Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schu mann. 


Preis 24 Mk. 1 do. zum 1. April 27 Mk. 2 Stuben mali len Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 % ſohn, Tſchalkowsky c. ꝛc. 
nebſt Zubehör 17 Mt.“ 5 23 5 21 — 90 >. Boa) Erdb ri 101 al N . ꝛc e . 
e ausführliche eſchreibung, N. 08 15 
Allgeme I 8. DE Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 


Elifabethfr. Au. Berl. Chor-Echt, 


3 Treppen, iſt die durch das Abl öni 5 

ter eben des Königl. Forſt⸗ 

meiſters Herrn v. Schröter frei gewordene Edwohnung 

von 7 Zimmern incl, Saal mit Balkon zum 1. April 
irth. 


Bande derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
anden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 M — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roues, 2) Der Frauen⸗ 


zuſammen für Mark. 


91 zu verm. Näh. beim Wi 


* — —— — — — 
Kirchplatz 4 2 Fr. u. 3 Tr. 
je eine herrſcha u 2 ohnung v 3 r binet 
und Zubehör mit Waſſerkloſet 992 1. Arlt ae 
Näheres Kirchplatz 1 5 

Kabinet u. Zubehör part. April 
4 Stuben,; vermiethen Wiel. 17 1 T. 
Abpfel⸗Allee 17 find kleine Wohnungen zu verm. 


PPP 
Jahre der 


Stuben. 

niſſe ꝛc., hochintereſſant 
e ee eee eee oe Bier Werke zuf. nur I M. — 1) Körner“s 
1 anft, freundl. Kammer iſt an einen jungen Mann ſümullige de en 1 2) Becker's Ge⸗ 
oder Mädchen zu verm. Kloſterhof 25, Wdh. 2 Tr. 1. chichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
Wilhelmſtr. 22, U r. fr. möbl. Zimm. mit a. ohne eleg. 1 beide Werke zuſammen nur 4.44 50, 
Benfion v. 15. Jan. 91 ab an 1—2 Herren zu verm. 1). Schiller: Halle, Gedanken Schad aus Schillers 
„g. Zimmer im. Kab., eins ohne, z. 1. Febr., a. früh. 
zu verm. Roßmarktſtr. 18, 3 Tr ; a ring 

8075 ae su bern. ___rauenfir. 20, Hof. 

ofort ein 1fenſtr. möbl. i f 1 

an «. anf. Dame zu ber A faden 5. J r 1 
1 ord. Mann findet Schlafſtelle Rofengarten 8, 9. II r. 


p 

De pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 Ak — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Juuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 44 50. — Marie 
chwartz beliebte Romane, 42 Bände, Klaſſiker⸗ 
4 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 


pourris c für Piano. 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 400 
liebte Tänze von Johann Strauß Für Piano. 


Quutt, für den billigen Preis von 10 


2 
3 
2 
— 
= 
= 
4 
* 


expedirt von der Erxport⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30 —31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme 
Betrages. 
und ſteuerfrei. 


Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich die 
Reſtauration des Herrn Julius Arnholz 


Noßmarkt 16 


übernommen habe und unverändert weiter führen werde. 


Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch aufmerkſame Bedienung, 
ſowie Verabreichung nur beſter Speiſen und Getränke mir die Zu⸗ 
ſriedenheit aller mich beehrenden Gäſte zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


Indem ich ein hochgeehrtes Publikum um fleißigen Beſuch höflichſt 
bite, zeichne 
Hochachtungsvoll 


Wilhelm Eckardt, 


Roſ markt 16. 


1 junger Mann findet freundliche S 
Milbeln r 2 g cr . 


FT TT 070 
1 Mädchen findet gute Wohnung Fuhrſtr. 10, H. I r. 


Eine Frau oder Mädchen 


mit Bett findet freundliche Wohnung 
Burſcherſtr. 48, Seitenfl. rechts part. 


Fr EEE 
ö Verkäufe. 


u Militär Bilder 

r Infanterie un i { 

Probebild auf Bau ae Nen 3 
L, Keseherg, Hofgeismar. 


2 
®& 
2 
2 
3 
f 
8 
8 


e 


deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, jtatl 
24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
nur 
Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das it magiſch Geiſter 
kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 


Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden. ji 
\ e 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktap in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige . el in 5 Theilen, größtes 


ge 


1) Grimm's Märchenbuch mit den E 
e 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Katferzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 


in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine — 1) Norbpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bilder aus allen Reichen der Natur, 
mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Wunder des 
gel 2c. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nm 


14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber dc. 5 
48 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


Ausgaben, in 6 hübdſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


egel gr. Okt., beides zuſ, 3 M. — Ueber Land und Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
b) 30 große Opern, Pot⸗ 


Dieſe Collektion (a. b. c.) in Ye ag: groß 


Geſchäft prinzip feit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird fofort in guten, fehlerfreien Exemplaren prompt 


Bücher und Muſikalien ſind überall zoll⸗ 


Amerik. Patent-Striegel. 
— — IR Die Vortheile 


8 der Pferde-Striegel sind: 


1 ＋ 
Billig und gut! 
Preis pro Stück: 
Schwarz lackirt M. 1.20. 
Vernickelt . . „ 1,50. 
„Sie reinigt sich! von selbst, weil durch die Bewegung der Ringe Schmutz 
und Haare von selbst abfallen, 
„Sie putzt ein Pferd sehneller u. besser als andere Striegeln‘“, 
weil sie 320 Zähne hat, welche ineinandergreifen und somit zugleich die Bürste ersetzen, 
„Sie kann nie die Haut verletzen‘, weil sie sich allen Theilen des Pferdes 
von den Ohren bis zu den Hufen anschmiegt, 
„Sie ist dauerhafter als andere Striegeln“, weil die Ringe aus bestem 
Federstahl, der Griff aus schmiedbarem Gussstahl gefertigt und alle Theile fest vernietet sind, 
Ar zähne legen sieh nieht um“, weil die Striegel kreisförmig und 
elastisch ist, 


Patzenhofer. 


Allen unſeren werthen Kunden und dem hochverehrten Publikum von Stettin und Umgegend zur 
gefälligen Kenntnißnahme, daß nur Fnachitehende Herren Materialiſten zund Reſtaurateure unſer ſo beliebtes 


Bier führen. 
A. Murawski, 
Vertreter der 
Aktien⸗Brauerei Eeſellſehaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 


r 
in Berlin. 


Herr Zimmermann, Unter. Steinſtr. 1. Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. = 
Hack meyer, gr. Laſtadie. G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 
Krüger, Gieſebrechtſtr. Last, Grabow, Langeſtr. 

Rlebe, Gieſebrechtſtr. | Haase, Grabow, Langeſtr. 
Bagemühl, Hohenzollernſtr. | „ schmidt, Grabow, Frankenſtr. 


Matull, grüne Schanze 2. Bethke, Bredow, Karlſtr. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und find Beſtellungen ab; 


Schuhmacher, Bogislapſtr. 6. Blume, Züllchow. 
A. Murawski, Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50. 


) 
ı Thees neuester Ernte. 


Souchong a Pfun * 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 
i 3,00, 


Moning Congo 290 u 6,00. 
Melange —— ä und Pecco) a Pfund Mk. 4, 00, 
Thee-Grus a Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 

Ferner: Indische Thees, e Indisch-chine- 


sische Mischungen 0, 4,00 d 6,06. 


Ausführliche Preislisten meiner sümmtllehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


„Sie ist so weich wie eine 
Blirste“, weil die gezähuten Ringe 
nachgeben und sich dadurch einerseits 
den Vertiefungen, andererseits aber auch 
den Erhöhungen des Körpers anpassen, 


1) 


für 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


Berlin W., 
Leipzigerſtr. 
Nr. 22 


b. in plombieric ı 
Packet 

& Ya, ½ 1 Pfund 

mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


2,50, 


ebenfalls in 
Packeten u ½¼½, Um 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


des 


Rerx'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 
Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BE 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. ; 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, au, 


Werkſtatt für 2 
Bau- und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


21 
Kloſterhof 
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Deutsche 
5 1 
| Ausstellung 


Kunst- 9 7 a 


EONDON. 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen: 
Kommissariat Berlin. W. 


Arehiteetenhaus, Wilhelmstrasse 92. 


Die erste Raumvertheilung firdet am 31. Januar statt. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 
von BREMEN van 
Newyerk. Baltimore. 


Brasilien. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


Norddeutscher Lloyd. 


(a | nl h 
beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von 


W. Heimburg. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen- 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


( ·˙AAAA ⁵ —oL ] W 2 7˙ . 00 
F. C. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der rue NE in Berlin. 


Zweiter Theil. 


Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 
Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 . 


| Die einzige große Modenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigleit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Probe⸗Nummern verſendet aufkWunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Konzeſſionirtes Leih⸗Haus 


große Wollweberſtr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 


beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
Gebrüder Solms. 


aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. 


„Mode und Haus“ 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


Ze» Abonnementspreis nur 1 Mk. vierteljährlich. 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt, 


EEE er Feten Äh ne A N SE TREE 

zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca. 60 künstlerischen 
Original-Illustrationen : 

„Mode- Novitäten“ für alle Gegenstände der Garderobe; 
„Mandarbeiten-Neuheiten‘, praktisch verwerthbar; 
„Handarbeits-Vorlagen‘ in Naturgrösse; 
„Sehnittmusterbogen“, zur Selbstanfertigung g moderner Costüme; 
Mausfrauenzeitung“ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 
„Illustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriitsteller; aetuelle Illustrationen; 

' „Illustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u, Erziehung der Kinder; 
„Monogramm-Alphabet‘ in Kreuzstich und. Plattstich ; 
„Meinungsnustausch der Abonnentinnen““ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 


Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine z w ine zweite Ausgabe von 
— — EEE u nn ns. — 


„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 Mk., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchh andlungen. 


9 


Ter lige Anterdteider u. Str umpfwaaren aller 2 


55 für Damen, Herren und Kinder, ſowie 
Flanelle, Friſaden, gerauhte Wiques, 
Parchende und Strickwollen 


empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 


Fertige c e mit Sandlanguette | Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen 
für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf. 


| 
für Kinder von 3 bis 4 Jahren „ „ 90 „für Kinder von 3 bis 4 Jahren A le 883 
für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren ER 60 1 
ir Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren rg Bu 
Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 80 „ 
ir junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren A 90 „ 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ | für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 
für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang Deen | 
für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang „55 | 
für Damen 90 em lang ee; 955 Damen 90 em lang nie e 


Bunte Nachtjacken 
| für Kinder per Stück von 40 Pf. an, 
für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. 


8 Geſtrickte 


Weiße Nachtjacken 
von gerauhtem gutem Piqué voll 
kommen groß per Stück Mk. 1,30. 


Geſtrickte 


Machtrückchen 


in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, 
ſauberer Arbeit aus weißen Piquc's 


Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. per Stück von Mark 1,50 an. 


Schürzen Sl eim breite Elſaſſer Hemdentuche 


für Damen 955 1 5 Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. ME 6,00, mit Lederſpitzen für en 
in größter Auswahl. ‘ 7 “Ri 
m größte ) “ 8 13 1 > 15 na “ * 55 20 5 9005 in allen Farbeu. 
RR 40 0 8 
Cravatten ee, " a er " " n „ „ ’ Dberf emden 
in den neueſten Seiden⸗ 9 8 15 „ " 45 nu n L „ 20 „ „ 8,40, nach ‚Zah \ 
ler deit Er a 1 m „ 47 nn " 7 " 20 ” 0 9, 00, unter Garantie für tadel⸗ WE 
Facons zu auffallen 2 10 5 loſen Sitz; dieſelben vom BE 
billigen Preiſen und in er = 19 1 10 50 mu 0 " * 20 u 4 9,60, 1 non 4092,75 se 5 
koloſſal großer Auswahl. ß 5 7 R a, 40. 


Damımasses 
55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 


Fertige Bettbezüge 
in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, 
Elſaſſer Renforce und Dammaſſes. 


Fertige Laken 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


4 8 1 5 
Gerauhte Piques und 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafte-Muftern per Meter 50% Pf., 
Mk. 1,00, 1,20. 


sertige Betteinfchüttungen 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Fertig genähte Strohſäcke 


in grau, grau und roth geſtreift von Mark 1,00 an. 


in weiß 


Eigene Handarbeit in gehakten und gestrickten Unterröcken, Kleidchen, Jäckchen, 
Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


u. Goldremie. 


Stettiner 3½½ % Stadt-Obl. 
Serbische 5% am. Rente u. Hyp.- 


Deutsche Grundseh. 4% Real- 


Sämmtliche Federn ſind doppelt 
geſchliffen und von uns eigens für 
den Schulgebrauch hergeſtellt. Wir 
bitten auf unſere Firma auf der⸗ 
ſelben zu achten. 


BR. -rassmıunn, 
Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 4. 


Obı. bl. : 
Pomm. 4% 100 Thlr. Hyp.-Brfe. | Mexikan. 5% u. 6% Anl. 


beſorge den An⸗ und Verkauf von Lerthpaweren für ¼ Prozent incl. aller Speſen. 
tie & Coupons und geloofen Stücke nehme ich bein Ankauf von Werth⸗ 
Zahlung, bezw. llöſe dieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn 


Bankgeschäft. 
Errichtet 1870. 


4 
o I „ S mie e 5 
Corſets, Tricotagen Kinder⸗Trie ts Regenſchirme 
per Stück von 1 Mark an.. , 8 a für das Alter von für Damen und Herren, 
Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren.] 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. n 8 2 SER | 
Whalonia⸗ Damen- Hemdchen von Mk. 0,90 an. we Ve | 
4 TER 5 5 9. in Gloria per Stück von | 
Corſet Herren⸗Hemden F es ; g 5 a eee 855 * 150 Mk. 3,00 an. 
ber Stück 5,50. Herren-Hoſen „ | 8 a 9 : a = 100 3 2.10 Reinſeidene 
Weikedo⸗Gorſet ene n, 20% 0 2 2 e 2 e l e 
per Stück 6,25. Herren⸗Hemden (Jäger) „ | ARD N „ie,, eee per Stück 16 Mark. 
1 
Neuheit! Patent-Moch lien 4 | 
142 82 
leuheit! Patent-mo oh in allen Farben. 
L ö n * 5 ee 
ninger, Nürnberg 0 45 Br 3 | 
Echt Kulmb, Mönchshef dunkel, 20 8 
echt Kulmb. Mönchebräu, Mitteif,, 20 3 | 
echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 3 j 
echt Münchr.er A ugustinerbräu. 199 3 | 
echt Pilsner Bürg, Bräuh,, Pilsen, 15 - 3 j 
dunkles Ex] ortbier, Moabit, 30 63 
Klosterbräu Moabit, 25 3 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 3 
Stettiner Tafelbier, Bergscnloss, 36 - 3 j 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 3 n | 
Doppel-Malaz] 30 3 
elt, Ges genie abgelagert, 30 3 Der Köstlichste Wohlgeschmack! } 
echt Berliner Weissbier, 36 - 3 Feiner und ausgiebiger als Vanille - Schoten, dabei gänzlich frei von den nervenerregenden Beſtandtheilen 5 
echt engl. Porter und Ale, 10 3 derſelben. In 7 und Getränken ſofort löslich, verleiht es! ſelbſt den einfachſten Gerichten, ſowie W 
Ser {rei Haus, Flaschen ohne Pfand, mit Thee, Kaffee, Milch 11 Cacao, Punſch ꝛc. den feinften Wohlgeſchmac. Kochrezepte gratis. In Original- 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, Päckchen mit S yugmarte a 25 Pf., 5 Päckchen 1 Mk. ſowie ö 
Osrar Brandt, Neu! dr. Haarmann's Neu! 
Mauerstr. 2. — Telephon No. 598. 0 2 0 a 
* Vanillirter Beſtreu⸗Zucker 
in Doſen a 50 Pf 
Ju Stettin zu haben bei: 
Max Sehütz ze, ww. Wagner, 
Th. Pe, Erich Richter, 
3 Jul. Wartenberg, wWiälln. Moritz, 
Als vorzügliche e Dittmer, Hartwig & Vogel Filiale. 
ermann Labes 
S ch u I f e d ern General-Depot Max Elb in Dresden. 
2 empfehle - j 
Stettiner Schulfeder, | 
1 Fu > 5 
Berliner Schulfeder, = Bi 5 en 
. + eim Jahreswechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten und hochverzins⸗ 
Pommer ſche Schulfeder, lichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. Ich empfehle: 
Preuss. 3½, 3½% u. 4% cons. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Deutſche Schulfeder, Deutsche 2% 8, u 4% Italienische 5% Reute. 
Neue Schulfeder Melcher Ani. Italienische 2% Einh.-Onl. | 
a Pomm., 3½ % Pfandhr. Griechische 4½ u, 5% ons. Anl. | 
1 
| 
| 


papieren jpejenfrei in 
Tage vor Fälligkeit ein. 


Rob. Tha. Schröder. 


